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Das Urteil gegen den Pfarrer Traub,

das jetzt im „Kirchlichen Geſetz und Verordnungsblatt“
erſchienen iſt, rechtfertigt die ſchwerſten Befürchtungen,
die man an den Jnhalt und den Geiſt dieſes Skriptums
geknüpft hatte. Das Erkenntnis hat den nicht beneidens
werten Mut, die „nicht unedlen Motive“, die das Bres
lauer Urteil dem Angeklagten zugebilligt hatte, als unver
einbar mit den feſtgeſtellten Tatſachen zu bezeichnen,
Traubs Kampfesmittel „ſittlich anfechtbar“ zu nennen
und in ſeinem Verhalten ſogar „erhebliche ſittliche Ver
fehlungen“ zu erblicken. Traub, deſſen Ernſthaftigkeit,
religiöſe Tiefe und vornehme Denkart für jeden, der ihn
nur einigermaßen kennt, abſolut feſtſteht, wird hier alſo
als ein ſittlich minderwertiges Jndividium hingeſtellt,
deſſen Ausſtoßung aus dem geiſtlichen Stande under
meidlich geweſen ſei etwa wie die Ausmerzung eines
Pfarrers notwendig iſt, der Kirchengelder geſtohlen oder
ein ſonſtiges Verbrechen begangen hat. Daß die Ver
fehlungen Traubs wenn man überhaupt von ſolchen
reden will rein auf dem Gebiete kerchenrechtlicher und
theologiſcher Streitigkeiten beruhen und auf ſeiner der
orthodoxen Auffaſſung allerdings diametral entgegen
geſetzten Weltanſchauung baſteren, ſomit nach dem Maß
ſtabe ordinärer Vergehungen nicht gemeſſen werden
können, dies ſcheint dem Oberkirchenrat nicht eingeleuchtet
zu haben. Die Sprache Traubs iſt kühn und ofſenherzig,
dieſer Mann ſcheut vor Konſequenzen und vor dem Aus
ſprechen von Dingen, die er als Wahrheit empfindet und
die vielleicht für die davon Betroffenen ſehr bitter ſind,

h e eEin ſolcher Mann kann in ſeinem heiligen Zorn über die

Zuſtände, die er als unwürdig empfindet, wohl einmal
über die Stränge ſchlagen und ſich im Ausdruck ver
greifen, den Angriff auf die falſche Stelle leiten. Aber
nur der engherzigſte Geiſt wird um deswillen dieſem
Wahrheiteſucher einen ſittlichen Makel anheſten wollen.
Es müßte traurig um die evangeliſche Kirche beſtellt ſein,
wenn ſie Angriffe auf ihre Oberbehörden nur mit der
moraliſchen Verfemung ſtrafen würde. Eine Unſehlbar
keit hat es bisher im Proteſtantismus nicht gegeben, aber
das Erkenntnis des Oberkirchenrats zielt geraden Wegs
darauf los, das Unfehlbarkeitsdogma auch für die evan
geliſche Landeskirche zu ſtabiliſteren.

Herrn Traub werden Tauſende und Abertauſende von
evangeliſchen Männern und Frauen bekanden, daß ſie
ihn trotz des Oberkirchenrats für eine unanfechtbare
Perſönlichkeit halten; und ſo wird dieſe Behörde denn
erfahren müſſen, daß ſte nicht nur in theologiſchen Streit
fragen ſondern auch in der einfachen Beurteilung eines
Menſchen nach ſeinen ſittlichen Qualitäten himmelweit
entfernt ſteht von dem Empfinden der Bevölkerung. Dieſe
Tatſache muß die Kluft unheilbar erweitern.

Zur Fleiſchteuerung.
Jn der Danziger Stadktverordnetenver

ſammlung iſt beantragt worden, den Magiſtrat zu
erſuchen tunlichſt bald Maßnahmen zu treffen, die ge
eignet ſind der in Danzig beſtehenden Lebensmittel
und insbeſondere der Fleiſchteuerung Einhalt zu kun.
Zu dem Zweck wolle der Magiſtrat u. a bei der Reichs
regierung dahin vorſtellig werden, daß von Rußland
über Thorn wöchentlich zirka 300 Schweine in plom
hierten Wagen zur ſofortigen Abſchlachkung nach Danzig
eingeführt werden dürfen. Der Magiſtrat ſelbſt will
wieder einen Verkauf von Nordſeefiſchen einrichten und
hat auch bereits eine Kommiſſion zur Beratung darüber
eingeſetzt, welche Maßnahmen ſeitens der Stadt ſonſt
noch getroffen werden können, um den Druck der
Teuerung abzuſchwächen. Der Wiesbadener
Magiſtrat hat beſchloſſen, an die Regierung eine
Kingabe zu richten mit der Bitte um Aufhebung derGrenz ſperre für Schlachtvieh und Herabſetzung der Zolte

für Futtermittel. Die ſtädtiſche Teuerungs-
kommiſſton in Krefeld beſchloß, nach Maßgabe des
Vorgehens der Stadt Wiesbaden mit der Fleiſcher
innung eine Verſtändigung r wonach dieFleiſchpreiſe von einer gemſ ſchten Kommiſſion feſtgeſetzt
werden. Ferner ſoll der Verkauf von Seeſiſchen durch
die Stadt wieder aufgenommen werden. Die bürger
lichen Kollegen von Göppingen haben beſchloſſen
die ſchleunige Berufung des würktembergiſchen
Städtetages zu beantragen, um ſo bald als möglich

Auf derſelben Höhe publiziſtiſcher Tätigkeit ſteht ein
Aufſatz in Nr. 17 des Bündlerorgans: „Der Schwäb.
Landmann“. Die Forderung, argentiniſches Geſfrier
fleiſch zur Einfuhr zuzulaſſen, beantwortet das Blatt
mit folgendem Witz:

„Man nehme alſo die Redakteure der demokratiſchen
Volksblätter, den volksparteilichen Landesgausſchuß,
ein Dutzend demokratiſche Kommerzienräte ſowie
die verſchiedenen Stadträte, die ſich um die Sache
hervorgetan haben, und ernähre ſie mal probeweiſe
6—8 Wochen mit Gefrierfleiſch. Haben Sie nach Ver

e Sang unſo kann man das Gefrierſleiſch herein laſſen.
Tiefer kann man, ſo bemerkt dazu der Stuttgarter

Beobachter ſeine eigene politiſche Anſpruch loſigkeit
Und die ſeiner Leſer nicht mehr eintaxieren. Wir über
laſſen es der Offentlichkeit, ſich nach dieſer Probe ein
Urteil darüber zu bilden, wie die Bündler die drennend
ſten wirtſchaftlichen Fragen des Volkes behandeln.

Der Kaiſer auf der Rückreiſe.
Auf ſeiner Rückkehr aus der Schweiz iſt der Kaiſer

Sonnabend vormittag 9 Uhr, von Kanonendonner und
Glockengelänte begrüßt, im Sonderzug in Kon ſtan z
eingetroffen. Am Bahnhofe hatte ſich trotz des ſtrömen
den Regens eine vieltauſendköpfige Menge angeſammelt.
Die ſtädtiſchen Vereine, Feuerwehren und Schulen
bilseten auf dem karzen Wege vom Bahnhof nach dem
Hafen Spalier. Am Bahnhofe war karz vor A 9 Uhr
Prinz Max von Baden eingetroffen. Der Groß
herzog hütet wegen einer ſchweren Erkältung das Bett
und war dadurch verhindert, den Kaiſer ſelbſt zu
empfangen. Hingegen war die Großher zogin
Witwe Luiſe zum Empfange erſchienen. Der Kaiſer
ſchüttelte dem Prinzen Max von Baden die Hände. Dann
begrüßte der Kaiſer ſeine Tante, die Großherzogin Luiſe,
die er herzlich küßte. Nach kurzer Vorſtellung des Ge
folges ging der Kaiſer, die Großherzogin Witwe am
Arme führend, nach dem bereitſtehenden Wagen, begrüßt
von Hochrufen und Hurrarufen, die ſich bis zum Kaiſer
ſchiff und deſſen Abfahrt nach der Jnſel Mainau fort
tzten. Nachdem der Kaiſer den Dampfer „Kaiſer
Wilhelm betreten hatte, wurde die Kaiſerſtandarte ge
hißt. Das Katſerſchiff wurde von zwei anderen Dampfern
nach Mainau begleitet. Der Kaiſer unterhielt ſich lange
auf dem Verdeck mit dem Prinzen Max

Der Kaiſer in Heiligenberg.
Der Kaiſer fuhr Sonnabend nachmittag 2 Uhr 10

Minuten von der Jnſel Mainan mit dem Dampfer
„Kaiſer Wilhelm nach Unteruhldingen und begab ſich
von dort im Automobil nach Heiligenberg zum Beſuch
der fürſtlich Fürſtenbergſchen Familie. Die Rückkehr
Kaiſer Wilhelms erfolgte um 5 Uhr 30 Min. Es regnete
in Strömen.

Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem
Bundespräſidenten Forrer.

Schaffhauſen, 7. Sept. Beim Verlaſſen des
ſchweigeriſchen Bodens richtete der Kaiſer an den
Bundespräſtdenten folgendes Telegramm

38 Jahr.e

„Bundespräſident Forrer, Bern. Jm Begriffe,
das ſchöne Schweizerland zu verlaſſen, iſt es mir ein
Bedürfnis, Jhnen, Herr Bunde?präſtdent, noch von der
Grenze aus herzlichſten Dank zu ſenden für die warme
Aufnahme, die mir in ſo reichem Maße ſeitens der Be
hörden des Landes und durch die Bevölkerung überall
bereitet worden iſt. War es mir zu meinem großen
Bedauern nicht möglich, das urſprüngliche Reiſe
programm im vollen Umſange durchzuführen, ſo haben
die wenigen Tage meines Aufenthaltes mir doch viel
Neues und Schönes gezeigt, und mit einer Fülle an
regender Eindrücke kehre ich jetzt in die Heimat zurück.
Beſonders dankbar gedenke ich der beiden Manboertage,
an denen es mir vergönnt war, die Leiſtungen Jhrer
braven Truppen unter der Leitung tüchtiger und
ſchneidiger Offiziere zu beobachten und zu bewundern
und mit der Landbevölkerung in Berührung zu treffen.
Jch verlaſſe den Boden dieſes gaſtſfreien Landes mit
aufrichtigen Wünſchen für deſſen ferneres Gedeihen
und für Ihr perſönliches Wohlergehen.

Wilhelm I. R.
Das Antworttelegram m des Bundesrats lautete:

„Euer Kaiſerl. Majeſtät ſprechen wir für Jhr ſo
freundliches Telegramm unſern tiefgefühlten Dank aus.
Es gereicht uns zur beſonderen Genugtuung daß die
Leiſtungen unſerer Offiziere und Truppen ſeitens Eurer
Majeſtät eine ſo wohlwollende Anerkennung finden.
Unſer Milizheer darf guf das günſtige Urteil von ſo
hoher kompetenter Stelle ſtolz ſein. Ja uns klingt
mächtig die Freude über Euer Majeſtät

gſten wärmſten Wünſche ſur Jhr Wohlergehen.
Namen des Bundesrats: Bundespräſtdent Forrer,
Bundeskanzler Schatzmann.“

Her Eindruck des Kaiſerbeſuchs in der Schweiz
Die Schweizertſche Depeſchen Agentur veröffentlicht

folgende Mitteilung Wie der Vertreter der Schweize
riſchen Depeſchen Agenkur vernimmt, ſind die Mit
glieder des Bundesrats und alle ſchweizeriſchen
Perſönlichkeiten, die die Ehre hatten, mit dem deutſchen
Kaiſer in erönlichen Verkehr zu treten, von der
Liebenswürdigkeit des hohen Gaſtes und
der Herren ſeines Gefolges entzückc. Die erſtaunliche
Vielſeitigkeit des Monarchen, ſein umfaſſendes Wiſſen
auf allen Gebieten, ſein lebhaftes Intereſſe für unſer
Land und ſein gewandtes, leutſeliges Konverſations
talent haben allen die größte Hochachtung vor ſeiner
Perſönlichkeit eingeflößt. Die geäußerten Urteile des
Kaiſers und ſeiner Generale über unſer Militär, die, wie
verlautet, darin gipfelten, daß die eidgenöſſiſche Armee
vollſtändig befähigt ſei, die Grenzen der Schweiz zu
ſchüßen, haben die Schweizer Behörden und Offiziere
mit großer Freude erfüllt. Fragen der aktuellen Politik
ſind nicht beſprochen worden. Die Reſultate des kaiſer
lichen Beſuches liegen vielmehr in der Kräftigung
der freundſchaftlichen Beziehungen beider
Staaten.

Der Kaiſer in Friedrichshafen.
Friedrichshafen, 8. Sept. In Begleitung von

fünf Dampfern der verſchiedenen Bodenſeeuferſtaaten lief
das Kaiſerſchiff um 6 Uhr 25 Min. im Schloßhafen ein,
wo ſich der König von Württemberg und Gefolge
zum Empfang eingefunden hatte. Jm Geſolge des Kaiſers
befand ſich auch der Fürſt von Fürſtenberg. Nachdem
der Kaiſer und der König ſich herzlich begrüßt hatten,
begaben ſie ſich unter ſtürmiſchen Hochrufen des zahl
reich verſammelten Publikums nach dem königlichen
Schloß, wo der Kaiſer im Gartenpavillon von der
Königin begrüßt wurde. Nach halbſtündigem Aufent
halt im Schloß fuhr der Kaiſer im offenen Automobil
nach dem Bahnhof, wohin ihm der König und die
Königin das Geleit gaben Auf dem Wege zum Bahn
hof bildeten ein zahlreiches Publikum ſowie die Feuer
wehr und militäriſche Vereine Spalter. Um 7 Uhr
20 Min. ſetzte ſich nach herzlicher Verabſchiedung der
Monarchen der Sonderzug in Bewegung

Das Eintreffen des Kaiſers im Manövergelände.
Entgegen anders lautenden Nachrichten können die

„L. N. N.“ mitteilen, daß der Kaiſer bei ſeinem Ein



treffen im ſächſiſchen Manövergelände von König
Friedrich Auguſt perſönlich begrüßt werden wird.
Dem Empfang in Coswig wird auch Prinz Johann
Georg beiwohnen. Ein großer militäriſcher Empfang
des oberſten Kriegsherrn iſt nicht vorgeſehen. Der
Kaiſer wird nach ſeinem Eintreffen zunächſt in ſeinem
als ambulantes Manöverquartier mitgeführten Asbeſt
hauſe Quartier beziehen und es je nach den Witkerungs
verhältniſſen halten oder nicht.

Die allgemeine Kriegslage für das
Kaiſermanöver.

Mügeln, 8. Sept. Die allgemeine Kriegs
lage für das morgen beginnende Kaiſermanbser iſt
folgende Während Blau gegen eine Weſtmacht kämpſfte,
überſchritt Rot die blaue Oſtgrenze und rückt durch die
Neumark und das vördliche Böhmen vor. Nach einem
entſcheidenden Erfolge im Weſten überfüh t Blau ſeit
dem 6. September mit der Eiſenbahn ſtarke Kräfte nach
Magdeburg und an die Saale. An der Elbe um
Wittenberg und Torgau ſowie nördlich und im Erz
gebirge hat Blau zunächſt nur Reſervetruppen. Es be
feſtigt Wittenberg und Torgau. Blau hat Meldung von
ſtarker roter Kavallerie bei Kalau.

Zur Eeläuterung der allgemeinen Kriegslage wird be
kannt gegeben Auf jeder Seite der kämpfenden Parteien
ſtehen Armeen. Dieſe handeln im Rahmen der in der
Kriegslage erwähnten Heere, ſind alſo nicht ſelbſt
ſtändig. Führer von Blau iſt ſächſiſcher Generaloberſt
Kriegsminiſter Freiherr v. Hauſen. Jhm iſt beige-
geben als Chef des Generalſtabes Generalleutnant von
Lochow, als Oberquartiermeiſter ſächſtſcher Generalmajor
Edler v. d. Planitz Auf roter Seite führt General
der Infanterie v. Bülow. Jhm iſt beigegeben als
Chef des Generalſtabes Generalleutnant v. Hutier, als
Dberquartiermeiſter Generalmajor Freiherr v. Freytag
Lovinghoven. Auf beiden Seiten ſind höhere Kavallerie
kommandeure eingeteilt. Sie ſind beſtimmt, mehrere
Kavalleriediviſtonen einheitlich zu führen, bei Blau
Generalleutnant v. Hoffmann, Chef des Stabes Oberſt-
leutnart v. Studvitz, bei Rot Generalleutnant Torgany,
Chef des Stabes Oberſtleutnant v Poſeck. Der Kriege
zuſtand für dieſe Heereskavallerte beginnt am 9. Sep
tember, vormittags 7 Uhr. Vorausſichtlich wird morgen
ſtarke rote Kavallerie aus der Gegend von Kalau gegen
die Elbe zwiſchen Torgau und Dresden vorgehen Auf
dieſer Strecke ſtehen blaue Reſervetruppen, Dieſe handeln
gemeinſam mit Motorbooten des Motorjachttlubs vonDeutſchland, welche mit Scheinwerfern v Man

gewehren ausgerüſtet ſind. Bei den beiderſeitigen Auf
klärungen wirken mehrere Fliegerabteilungen zu je ſechs
Flugzeugen mit ſowie Lenkluftſchiffe, nämlich bei Blau
Z III und bei Rat P III.

Aus der allgemeinen Kriegslage heraus entwickelt ſich
auf Grund des Erkundungsergebniſſes der beiderſeitigen
Heereskavallerien das eigentliche Kaiſermanöver. III
wird ſchon heute in Tätigkeit ſein. Für den Kaiſer iſt
ein Barack nlager bei Berntitz errichtet, zwiſchen Oſchatz
und Mügeln. Haus marſchall Freiherr v. Lyncker, der
geſtern in Oſchatz eintraf, beſichtigte vormittags das Lager.

Die Wirren in der Türkei.
Die vor einiger Zeit gegründete Nativnale Ver

faſſungspartei veröffentlicht ihr Programm, in
dem ſie ſich als Anhängerin einer konſtitutionellen mo
narchiſchen Regierung ſowie einer wahrhaft liberalen und
gegenüber den nichtmuſelmaniſchen Elementen der Be
völkerung konzilianten Politik bekennt. Die Regierung
iſt amtlich von der Bildung der Nationalen Verfaſſungs
partei, welche von den früheren Deputierkten Ferid und
Daſchami gegründet worden iſt, verſtändigt worden.

ie verlautet, beſchloß der politiſche Aus ſchuß
des jungtürkiſchen Kongreſſes, das Kabinett
Mukthar Paſcha zu unterſtüßen. Die Meldung, wonach
Huſſein Hilmi Paſcha die Führerſchaft der zu reorgani
ſierenden Komiteepartei angenommen habe, iſt unrichtig

Der armeniſche Patriarch beklagte ſich am
Freitag bei der Zuſammenkunft mit dem Großweſir auch
wegen der jüngſt erfolgten Ermordung dreier Armenier
in Tiflis. Der Wali von Wan iſt infolge der Schritte
der Patriarchen abgeſetzt und der Militärkommandant von
Wan beauftragt worden, die Mörder der Armenier zu
verhaften. Außer beim Großweſir unternahm der arme
niſche Patriarch auch Schritke beim Juſtiz- und Kriegs
miniſter, ſowie beim Scheich ül Jſlam. Er erhielt von
allen Seiten die Zuſicherung, daß genügende Maßnahmen
zur Wahrung der Ruhe getroffen würden.

Jn den Gewäſſern von Samos kreuzen der
franzöſiſche Panzerkreuzer „Bruix“ und das engliſche
Kriegsſchiff Medea“ abwechſelnd, um eine etwaige Lan
dung von kretiſchen Banden zu verhindern. Die Beziehun
gen des Fürſten von Samos zum Senat ſind geſpannt.

Zum Präſidenten des Kriegsgeri t inKo et gang iſt, nach einer Meldung aus Salonikt, Ferid
Schukri e ernannt worden. Er hat ſtrenge An
weiſungen erhalten, weil das Ergebnis der erſten Unter
ſuchung nicht befriedigend iſt.

Politische Abersicht
Hſterreich-Ungarn. Jn Buchlau wird der deutſche

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg dem
Grafen Berchtold einen Beſuch machen, wobei na
türlich Jragen der auswärtigen Politik beſprochen werden.
Das offiziöſe „Wiener Fremdenblatt“ enthält aus Anlaß
des Beſuches einen weitſchweifigen Artikel, in dem zum ſo

meldet wird, erfolgte die Landung der Kompagnie Mar

und ſovielten Male die Haltbarkeit des Dreibundes und
die Übereinſtimmung der deutſchen und öſterreichiſchen
e e n de Wie das „Reuterſche Bu
reau erfährt, ſin ie letzten Vorſchläge des GrafenBerchtold betreffend die Balkanprovn gen des urtaen
Reiches von Staatsſekretär Grey geprüft worden und
haben einen ſehr günſtigen Eindruck auf ihn gemacht.

Frankreich. Die Lehrerſyndikate ſind, wie der
Sekretär des Seinedeparkements in der revolutionären
„Bataille Syndikaliſte erklärt, mit Ausnahme eines
einzigen bisher nicht gewillt, ſich der Aufforderung des
Unkerrichtsminiſters zu unterwerfen. Der ehemalige
Sekretär des Geſamtverbandes der Lehrerſyndikate teilte
einem Berichterſtatter mit, daß ſich die Lehrerſyndikate im
Falle einer Auflöſung in Form von Vereinigungen auf
Grund des Geſetzes von 1901 neu bilden würden. Die Re-
e möge wiſſen, daß ſie gegen ſie nichts ausrichten

Rußland. Das Jinanzminiſterium erklärt die
Blättermeldungen, wonach der Überſchuß des Budgets für
1913 zur Schuldentilgung verwendet werden ſolle, für ver
früht, da die Budgetbilang noch nicht berechnet ſei. Uber-
dies ſeien die Forderungen der einzelnen Reſſorts ſo
groß, daß ein überſchuß, der zur Schuldentilgung dienen
könnte, nicht Zu erwarten ſei. Die Zarenfamilie
n den Jubiläumsfeierlichkeiten nach Moskau abge
eiſt.Spanien. Der Miniſterpräſident Cangale-

fas erklärte dem portugieſiſchen Geſandten in einer
Unterredung, daß alle zwiſchen den beiden Ländern ſchwe
benden Fragen in befriedigender Weiſe geregelt werden
würden.

Perſien. Der Statthalter des Kaukaſus hat dem Mi
niſterpräſidenten telegraphiſch mitgeteilt, daß General
Fidarow gegen die Schahſewennen weitere Erfolge er
ziele. Die Schahſewennen ſeien auf der Flucht längs des
Araxes und würden hart verfolgt. Aus Jſpahan,
Schira s und Kermanſchah werden erneute Un
ruhen gemeldet, die gleichzeitig die völlige Ohnmacht der
Regierung beweiſen, da dieſe nicht das geringſte zu tun
vermag. Jhre Gouverneure wagen nicht, ihre Poſten
einzunehmen, während Salar ed Dauleh die über
hand gewinnt. Allgemein wird angenommen, daß dieſe
auf die Dauer unhaltbaren Zuſtände in abſehbarer Zeit
zur Wiedereinſeßung des früheren Schahs führen werden;
eine Wiedereinſetzung wird namentlich von Rußland ge
n während England nichts mehr dagegen ein

endet.
Marokko. Wie vom I. September aus Mogador ge

in eſoldaten von den Kreuzern „Cosmac und
„Duchayla ohne Zwiſchenfall. Die augenblickliche Lage
iſt ruhig. Die Kaids Anflus und Gelluli ſind nach Mar
rakeſch aufgebrochen, um ſich mit El Hiba zu vereinigen.
Die Torpedobootszerſtörer „Poigurd“ und „Sabretache“
ſind von Toulon nach Caſablancg abgegangen, um die
Küſte zur Verhinderung des Waffenſchmuggels zu über
wachen. Niniſterpräſident Canagalejas ſtellt in Ab
rede, daß ſich in den ſpaniſchfranzöſiſchen Verhandlungen
Schwierigkeiten erhoben hätten. Die Verhandlungen ſeien
in vollem Gange.

tantenhaus auf den 10. Dezember, die endgültigen Wahlen
auf den 10. Januar nächſten Jahres feſt. Die Lage in
Südweſt-Yünnan iſt nach den in Simla vorliegen
den Berichten kritiſch Die chineſiſchen Truppen ſollen ge
meutert haben. Der Milikärgouverneur iſt ſpurlos ver
ſchwunden.

Nordamerika. Präſident Taft antworkete am
Freitag in einer Rede, die er zu New- London (Connecti
cut) vor einer gut beſuchten Verſammlung der Atlantie
Deeper Waterways Aſſociation hielt, auf die Vorwürfe,
die man ihm wegen der Unterzeichnung der Panama-
kanalbill gemacht hat. Er gab zu, er hätte es lieber
geſehen, wenn Teile der Bill weggelaſſen worden wären,
und erklärte, er begünſtige nicht die Verletzung irgend
eines Vertrages, aber er mache den Anſprüch auf das
gleiche Recht wie die fremden Mächte, einen Vertrag zu
interpretieren. Taft ſagte in ſeiner Rede weiter: Wir
bauen den Kanal zum Nußen der ganzen Welt. Fünf
und zwanzig mexikaniſche Aufſtändiſche
überſchritten fünfzig Meilen öſtlich von Douglas die
Grenze. Amerikaniſche Soldaten warfen ſie zurück von
den Aufſtändiſchen ſollen 5 getötet und einer verwundet
worden ſein.

Deutschland.
Berlin, 9 Sept. Aus Oſchatz meldet die „Mgd

Zt. Der Kaiſer trifft am heutigen Morgen im
Man övergelände ein, wo die Kavallerie Auf
klärungsüb ungen zu den Kaiſermanövern beginnen.
Das Hauptquartier Sr. Majeſtät beſteht qus dem Kom
mandanten Gen, Oberſt v. Pleſſen den dienſttuenden
Generalen a la suite von Gontard und v Chelius und
den Flügeladjutanten Oberſt v. Kleiſt, Oberſtleutnant
v. Mutius, Majoren v. Dommes, Frhr. von Holzing
Berſtett und v. Caprivi, außerdem dem Kaiſ. Ruſſ.
General a la suite von Tatiſchtſcheff, attachtert der
Perſon Sr. Majeſtät. Dem Hauptquartier zugeteilt iſt
der OberſtMarſchall Fürſt zu Fürſtenberg. Ferr er be
finden ſich im Gefolge Hausmarſchall Frhr. v. Lyncker,
Leibarzt Gen.Arzt Dr. v. Jlberg, Oberſtallmeiſter Frhr.
v. Reiſchach, Rittmeiſter Graf von Weſtphalen, Haupt
mann Zeyß; als Vertreter des Auswärtigen Amtes Ge
ſandter Frhr. v. Jeniſch; vom Militärkabinett der Chef
des Kabinetts General Adjutant General der Infanterie
Frhr. v. Lyncker, Oberſtleutnant Frhr. Marſchall gen.
Greiff, Major v. Langendorff; vom Generalſtab (Quartier
der Manöverleitung in Mügeln bei Oſchatz) der Chef des
Generalſtabes General Adjutant der Infanterie von
Moltke, Major Tieſchowitz, Hauptmann v. Alten, Oberſt
Bronſart 9. Schellendorff, Major v. Fabeck, kgl. ſächſtſcher
Major Hentſch, kgl. württembergiſcher Major Gröner,
Major Heye, General Major Staabs, kgl. ſächſiſcher
Oberſt Hammer, kgl. ſächſiſcher Major v. Süßmilch, vom
Kriegsminiſterium Quartier in Leuben bei Oſchatz)

China. Ein Erlaß des Präſidenten Juan eng
allgemeine Empfindung ſich wandle, die arten Faden
zwiſchen Volk und Fürſtenhaus ſich unvermerkt

Lande und im Reiche.“

Kriegsminiſter v. Heeringen, Generalleutnant v. Wachs,

Oberſt v. Bergmann, Oberſtleutnant Scheuch, Major
v. Beczwarzowsly.

Reichskanzler Dr. von Bethmann
Hollweg) und Graf Berchtold pirſchten geſtern
früh im Walde bei Schloß Buchlau in Ungarn auf
Hirſche; der Reichskanzler erlegte einen Achtender,
Nach dem Frühſtück wurde der beabſichtigte Aus flug
nach Burg Buchlau unkernommen. Inzwiſchen hatte
ſich auch das Wetter aufgeklärt, und in beſter Stimmung
beſuchten die Gäſte unter der Führung des Burgherrn
und der Geäſin Berchtold die hochintereſſante alte Feſte
und die nicht minder intereſſanten kulturhiſtoriſchen und
natur wiſſenſchaftlichen Sammlungen, die von den Vor
fahren des Grafen Berchtold angelegt und von ihm ſelbſt
vervollſtändigt worden ſind. Hierauf wurde in den
Wohngemächern der Burg ein Jmbiß eingenommen.
Dann kehrten die Herrſchaſten nach dem Schloſſe zurück.
Der Reichskanzler reiſte geſtern abend gegen 11 Uhr über
UngariſchHradiſch ab und gedenkt, ſich auf der Rückreiſe
nach Berlin noch in Grätz bei Troppau bei dem Fürſten
Lichnoweki zu kurzem Beſuch aufzuhalten. Botſchafter
von Tſchirſchky und Gemahlin verlaſſen Buchlau Sute
zu weiteren Beſuchen in Oſterreich.

(Hie Rudolſtädter Regierung) hat an den
Landtag ein Gutachten des Prof. Laband aus Straß
burg geſandt, wonach es ihr geſtattet ſei, von der Ver
faſſung abzuweichen, wenn wiederholt eine verfaſſungs
widrige Mehrheit Beſchlüſſe faſſe, die das nahe legten.

Dennoch hat die Thronrede um die nachträgliche
Genehmigung der verf ſſangewidrig eingeführten
Teuerungszulagen gebeten. Artikel 76 der Reichs
verfaſſung beſtimmt. „Verfaſſungsſtreitigkeiten in
ſolchen Bundesſtaaten, in deren Verfaſſung nicht eine
Behörde zur Entſcheidung ſolcher Streitigkeiten beſtimmt
iſt, hat auf Anrufen eines Teiles der Bundesrat gütlich
ausz gleichen vder, wenn das nicht gelingt, im Wege
der Rissgeſetzzebung zur Erledigung zu bringen.
Zum Präſidenten des Landtages iſt wieder der So
zialdemokrat Wir ter gewählt worden, und zwar nicht
nur mit den neun ſozialdemokratiſchen, ſondern mit 15
von 16 Stimmen.

(Den Scharfmachern), die tagaus, tagein aus
politiſchen Gründen die Gefahren des „Umſturzes“ ſchil
dern, wird eine Auslaſſung der „Nordd. Allgem, Ztg.
wenig Behagen bringen.
ſpricht das offiziöſe Organ den Aufenthalt des Kaiſers in
Berlin in den erſten beiden Septembertagen, ſtellt den
Volksjubel feſt und meint: Es iſt nach wie vor eine Täu
ſchung auf Grund „organiſierten“ oder für eigene
gung gewiſſer Elemente betriebenen Geſchreis d daBe

gelockert hätten. So oft Tatſachen zu Worte
kommen, erhellt aus ihnen auch die wahre Meinung im

Die „Nordd. Allg. Ztg. will
ja in ihren Rückblicken nicht das Organ der Regierung
ſein, dennoch iſt dieſe Feſtſtellung um ſo erfreulicher, als
das Blatt kürzlich ſich wenig erfreut über den Patriotis
mus zeigte, dem Herr v. Vollmar in der bayeriſchen
Kammer Ausdruck verlieh.

Volks wirtschaftliches.
NWirtſchaftlicher Boykott aus Rache Aus

Magdeburg meldet mander Köln. Ztg. Mehrere
Kall bergbau Geſellſchaftenteilten hieſigen Ge
ſchäftsleuten die Abſicht mit, ſämtliche Verbindungen
mit Magdeburger Firmen abzubrechen, weil der Magi
ſtrat gegen die Verſeuchung der Elbe durch Abwäſſer
vorgeht. Iſt das richtig, ſo iſt das Vorgehen dieſer
Geſellſchafken gar nicht hart genug zu verurteilen.

Main- Kanaliſation Das bayeriſche Finanz
miniſterium hat bei der Kammer der Abgeordneten
einen Kredit im Betrage von drei Millionen Mark be
antragt als erſte Rate für die Main- Kanaliſation von
Hanaut nach Aſchaffenburg.

NBor einer Aenderung des Einfuhrſchein-
ſyſtems oder gar vor einer Abſchaffung der ganzen
Einrichtung fühlt ſich die Deutſche Tages Ztg.

edrungen, die Regierung dringend zu warnen. Genau
o hat es das Blatt, das die nackteſten Agrarierintereſſen

vertritt, auch bei der zeitweiligen Aufhebung des Kar
toffelsols getan. Diesmal befürchtek die Deutſche
Tages Ztg. daß die Regierung dem „Geſchrei der
Gegner der Einfuhrſcheine nicht ſtandhalten werde und
bemüht ſich daher die nach ihrer Anſicht ſchwache Re
gierung durch eine Warnung zu ſtärken, mit dem Hinweis
darauf, daß das Einfuhrſcheinſyſtem zu einer Lebens
frage für die öſtliche Landwirtſchaft geworden ſei.
Wonach die Regierung natürlich allein ſich zu richten hat!

Luftschiffahrt.
Bitterfeld o. Sept. Ballon „Halle“, der geſternvormittag von hier unter Führung des Reg Bau

meiſters Dr. Prager Merſeburg aufſtieg, kam in
größerer Höhe in ſo ſtarken a daß die Landung
gegen 1 Uhr mittags nördlich Falkenberg, Kreis Lieben
werda, erfolgen mußte. An der Fahrt veteiligten ſich
S erren Aſſeſſor von Salmuth und Gutsbeſitzer

öber.
Frankfurt a. M. 9. Sept. Die geplante Fahrt

der „Viktorig Luiſe von hier nach Hamburg und
von da nach Kopenhagen iſt wegen der andauernd un
günſtigen Witterung vollſtändig gufgegeben worden.
Das Luftſchiff wird heute nach Baden Baden zurück
kehren. Die „Hanſa“ wird vorausſichtlich am kom
menden Donnerstag wieder betriebsfähig ſein und am
en Sonntag die Fahrt nach Kopenhagen aus

ren.

Jn ſeinem Wochenrückblick be

Rech
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Gotha, 9. Sept. Das Luftſchiff Schütte- richter Knittel zum Piſtolenduell aufgefordert. Dieſe werk des Vorderhauſes Barfußſtraße 14 gelegenen
Lanz iſt heute früh um 5 Uhr zur Fahrt nach Mann Forderung iſt, Blättermeldungen zufolge, vom Amts Wohnung ſeine Ehefrau Anng, geborene Hohenhaus,
heim aufgeſttegen. Um 7 Uhr 4b Min. wurde es über richter Knittel abgelehnt worden auf den gepflaſterten Hof hinab. Auf ihre
Darmſtadt geſichtet. Fünf Bauernanweſen niedergebrannt.) e i ehe eilte e en eigen rer

Vier Perſonen bei einem Schauſliegen getötet. In n gen Schwaben ſtud fünf Bauernan c e achtijahrtge EtiſatetAus Paris 8. Sept meldet der Draht: Nach hier ehe e lungen und heit ten Sernen nteder ebenfalls an dem Fenſter en wo
lteverbreiteten Extrablättern ereignete ſich heute nach Für 2000 M a eſtohlen in hielten ſie die Arme empor, um die Kinder aufzuſangen.arg Anefelde en St. Arten det Gray große Eben genbtcht en Kurbei der ren d Kuer atte ſender geraten

ein ſchrecklicher Unglücksfall. Hier wurde ein Firma Klingelhöfer in Braunſchweig begangen bereiten Nachbarskeute wer Bügeleiſen hinab, um
Schaufliegen veranſaltet, an dem u. a. der Flieger Das Geſchäft liegt in dem verkehrsreichſten Teile der ſie zurückzutreiben. Dann ließ er die Kinder los und
Beard mit einem Eindecker teilnahm Das Flug- Stadt Trotzdem iſt es den Dieben es beſteht die Dieſe ſtürzten gleichfalls in den Hof hinab Darauf
Zeug fuhr mit furchtbarer Kewalt in die Bermutung, daß zwei Perſonen die Tat vollführt haben ſchwang er ſich auf das Fenſterbrett und ſprang ihnen
Menge hinein Die Schraubenflügel erfaßten eine S gelungen, die Schaufenſterſcheibe zu zertrümmern nach. Alle vier Perſonen haben ſchwere Ver
Gruppe von Zuſchauern die förmlich niedergemäht und der Auskage Ringe m Werte von 2000 Mark zu letzungen, zu einem Teil Knochenbruche und innere
wurden. Vier Perſonen wurden getätet zahl entnehmen Drei er geſtohlenen Diamantringe fand Verletzungen erlitten. Gruhn wurde von den benach
reiche andere zum Teil ſehr ſchwer verletzt. Der Flieger man in dem Kellerſchacht wieder richtigten Polizetbeamten als Polizeigeſangener nach
Be ard, der ſelbſt nur leichte Verlehungen erlitten hat, GSn den BVergen abgeſtürzt Jm Längental der Charits gebracht ſeine Frau und ſeine beiden Kinder
flüchtete wie wahnſinnig ſeldein. Als man ſeiner hab on ellrah Denn el heeg er er nach en Buche Kraukenvangs

g ſtürzte vom Sellrain beim Edel weiß ſuchen der 17 jährige en unt e ne u e Mehr wer er e ng der ehe nosanſtelt Marke Se h c e
Slugseuges geweſen ſei. Nepen ab. Er brach das Genſck uns blteb ſofort tot a. in Goerzhel er verſete werden ſollte eine

re heftige Gxvploſton. Ein Arbeiter wurde ſchreckliche Schrecken stat e runkenboldes) verſtümmelt und war ſofort tot. Die übrigen ArbeiterVermischtes, Aus Berlin wird berichtet: Der 41 Jahre alte ſint erlegsEin Nachſptel zum Nuciro er J See re et ehe S ſeit längerer Zeit l unverletzt.
r rozeß. em Trunke ergeben iſt, euderte in der vergangenen tWie berichtet hat Hauptmann Kammer den Ants, Nacht aus den Knchefenet feter in canaeng e e

hruchs- Nieb vermittelt unter günſtigen BedingungenEn
Vertreter der „Colonig“.

Hat ein Wähler mehrere Vorſchlagsliſten unterzeichnet, ſo
e wird ſeine Unterſchrift auf allen Vorſchlagsliſten geſteichen.

Die Vorſchlags liſten ſind ungültig, wenn ſie verſpätet eingereicht
verden oder wenn ſie micht vorſchriftsmäßig unterſchrieben ſind und

der Mangel nicht rechtzeitig behoben wird.
Zwei oder mehr Vorſchlagsliſten können in der Weiſe mit

inander verbunden werden, daß ſie den Vorſchlagsliſten anderer
Wählervereinigungen gegen über als eine einzige Vorſchlagsliſte
gelten. Jn dieſem Falle müſſen die Unterzeichner der Vorſchlags-
liſten oder die bevollmächtigten Vertreter überein ſtimmend

ſpäteſtens bis zum Ablauf des elſten Tages vor dem Wahltag
Die Grklärung abgeben, daß die Vorſchlagsliſten mit einander ver

bunden ſein ſollen. Andernfalls iſt die Erklärung über die Ver
S bindung ungültig.
e Wird von den Arbeitgebern oder von den verſicherten An

geſtellten bis zum 5. Ottober 1912 einſchließlich nur eine Vorſchlogs-
M liſte eingereicht, ſo findet für die betreffende Gruppe keine Wahl
tatt. Die in der Vorſchlagsliſte gültig verzeichneten Perſonen

gelten dann in der für den Wahlbezirk erforderlichen Zahl in der
Keihenfolge des Vorſchlags als von dieſer Gruppe gewählt

Die Wähler haben ſich über ihre Wahlberechtigung euszu
weiſen. Für die verſicherten Angeſtellten dient die Verſicherungs

S karte als Ausweis, für die Arbeitgeber eine von der Gemeinde4 behörde des Betriebsſttzes ausgeſtellte Beſcheinigung. Die ArbeitEmil Franz Die Wahl der Vertrauensmänner und Erſatzmä für di e Da Wert e e e e e en Aber i
und Erſatzmänner für die a ahlrecht wird in Perſo eim 46. Sebensjghre. Dies Angeſtelltenver ſicherung findet im Wahlbezirk der Stadt Merſeburg Stimmsettels ausgeübt Die Stimmgettel dürfen nicht unter

zeigen tiefbetrübt an im Kathanſe Zimmer Ar. 899 ſtatt, und zwar ſür die Arbeitgeber ſchrieben ſein und keinen Proteſt oder Vorbehalt enthalten. Sie
Emma Franz geb. Gaudig am 28. Oktober 1912, vormittags von 9 10 Uhr, für die Ange ſind außerhals des Wahlraums handſchriſtlich oder im Wege der

nebſt Kinder. e ſtellten am 28 Atober 1912, vormittags von 10 1 Uhr. Vexrvielfältigung h S
Goſtau bei Lützen n wählen Verkrauens männer und 12 Er n Arbeitgebern9. Septbr. tot männer. Die Verkrauensmänner und Erſatzmänner werden je zur Stimmabgabe ihren Stimm ettel dem Wahlkeiter unter Bei ügung

Hälfte aus den verſicherten Angeſtellten, die nicht Arbeitgeber ſind, des Ausweiſes über ihre Wahlberecht gung brieflich einzuſenden.
und aus den Arbeitgebern der verſicherten Angeſtellten gewählt Die erforderlichen Umſchläge erhalten die Arbeitgeber auf Ver

Die Vertrauens und Erſatzmänner aus den Arbeitgebern langen von dem Vorſteher der Wahl des örtlichen Stimmbezirkes
werden von den Arbeifgebern der Perſicherten Angeſtellten, die ausgehändigt. Der Brief muß ſpäteſtens am 26. Oktober 192 bei

TodesAnzeige. ibrigen von den verſicherten Angeſtellten gewählt. der unterzeichneten Behörde eingegangen ſein. Nachträglich eindes Anzeige. Wahlberechtigt ſind volljährige Deutſche männlichen und gehende Stimmzettel ſind ungültig
F er n e e weiblichen Geſchlechts ſofern ſte. zu den verſicherten Ange- Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. Arbeltgeber, die
Ware iden Winſere ſere Meere e wenn e gehören und im Bezirke der Stadt et e n e ver d u er e An

r geſtellte heſchäſtigen, haben zwei Stimmen. r je weitere anMutter, Schwieger und Groß Wahlberechttgt als Arbeitgeber ſind, wenn ſie nicht als An geſangene hundert verſicherte Angeſtellte erhöht ſich die Zahl um
müutter, Frau geſtellte wahlberechtigt ſind, auch: 1. die geſetzlichen Vertreter ge- eine Stimme. Kein Arbeitgeber hat mehr als zwanzig Stimmen.
Friederike Huſtzleer e e h ren e el n e Per Hat ein Mereg n e en e er jeden Stimmzettel

et riſtiſchen Perſonen die Mitglieder des Vorſtandes ln einem beſonderen Umſchlag zu verſchließengeb. Rath be Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung d Geſcäſtenh len bei Enthält ein e mehrere Stimmzettel, ſo gelten ſie als
im 82. Lebensjahre anderen Handelsgeſellſchaften die perſönlich haftenden Geſellſſdafter, ein Stimmzettel, wenn ſie gleichlautend ſind; andernfalls ſind ſie

Zie trauernden Kinterbliebenen. ſoweit ſie nicht von der Verkrekung ausgeſchloſſen ſind. Sind hier ungültig

Verſicherung gegen Ein
Stadt. Getauft: Liesbeth

e
mtlie nun Des Blerehe Beerdigt: Todes- Anzeige.Uunehel. T. e sute nachmittag entschlief nach langemMittwoch abend s Ubr Schweren, mit Geduld ertragenen Leiden mein Ueber

e e ede Mühlſtraße Mann, unser guter treusorgender Vater, Schwieger-
und Grossvater, der Königliche Hegemeister

des Arb. Hening; 1 unehel. S.
Altenburg. Beerdigt: Frau

n a. v e e Wilhelmine Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
e Anna Nkemann geh Hühe nebst Kincern.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 8 Uhr vom
Trauerhause aus statt.

Neumarkt. Getauft: 1 un
ehel. S. Beerdigt: der S. Friedrieh Nie an
Eliſabeth Schon geb. Kellner n
Frau Agnes Michaelis geb. Leh I im 66. Lebensjahre.

n en Forsthaus Faganerie bei NMerserurg
TodesAnzeige.

Sonntag mittag 2 Uhr den 8. September 1912
ſtarb unerwartet mein lieber
Mann, unſer guter Vater,
der Bäckermeiſter

Die Beerdigung findet
Mittwoch 28 Uhr ſtatt.

Reipiſch und Schadendorſ, nach für eine juriſtiſche Perſon oder Geſellſchaft mehrere wahl Es kann nur für unveränderte Vorſchlagsliſten geſtimmt
den 8. Sept. 1912. berechtigte Perſonen vorhanden, ſo darf nur eine von ihnen das werden; auch die Reihenfolge der Vorgeſchlagenen in der Vor

Die Beerdigung findet Mitt Wahlrecht ausüben ſchlagsliſte darf nicht geändert werden.woch nachm. 3 Uhr ſtatt. Wählbar ſind nur Verſicherte die nicht Arbeitgeber ſind Ungültig iſt die Wahl einer Perſon, die zur Zeit der Wahl
und Arbeitgeber der verſicherten Angeſtellten, die im Bezirke der nicht wählbar war.
Stadt Merſeburg wohnen oder beſchäftigt werden oder ihren Be Ungitltig i ferner die Wahl einer Perſon, von der oder

en. deren Gunſten von Dritten die Wahl rechtswidrig (88 107 bis 109,
des Reiche ſtrafgeſetzbuchs) oder durch Gewährung oder

Berſprechung von Geſchenken beeinflußt worden iſt, es ſei denn,
rſonen, daß dadurch das Wahlergebnis nicht geändert worden ſt.

Merſeburg, den s5. September 1912.
Her Magiſtrat.

I freundl. échlaſſtelle offen
Burgſtraße 17.

Mark 1809. 00, 2300, 6000,
13000 ſind auf Acker o Hausgrund
ſtück zur 1. oder 2. Stelle auszu
leihen Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.
Ein Vertiko, ein Kleider

ſchrank und ein Tiſch
zu verkaufen

GSchmale Straße 18, I.

Kleine Drehbank
verk billig Emil Schulze, Saalſtr. 3

NB. Fiſchzucht billig abzugeben.

Zwergpinſcher,

ren Handelsgeſellſchaften,
eſchloſſen ſind, 8. die be Hochfeine mehlreicheSpeſso Kartolteln, Da Herren,

im ganzen und einzelnen, welche an dem Kurſus zur
Str. W e r Br. Erkernung der Hilfs ſprache

net iſt, verkaufte ſein A. Wippich Fohannisſtr. 3 E ſ p e r l n t 0 teilnehmen

90 des Verſichernngsgeſetzes für An Marktſtand: Hotel gold. Sonne hre ſheege ba ger heran
ſtung befreit ſind, ſind ſowohl wahl meiſter Reuber, Seffnerſtraße,

abzugeben.

W iwiſch hangſhl Purtt.

Bielig, Lindenſtraße.
Guche Stützen, Köchin, Stuben

Angeſtellte, die nach 8
e von der Beitragsleiſchw. m. braun. Abzefchen, etw berechtigt als auch wählbar.

ſiefe Naſe d. 5. d. M. verlaufen. Gewählt wird ſchriftlich nach den Grundſätzen der Ver
Geg. g. Belohnung abzug. hältniswahl

Weiße Mauer 3. D htigten werden aufgefordert Vorſchlagsliſten
ltSauerkohl burg i Sem Wahlleiter, dem Magiſtrat in Merſe

a. Dienſtmädchen f. hier,
D.in bekannter Güte, 2 Pfd. Pfg. ſicherten Berlin, Weißenfels uſw. ſowieff. Halbertüdter Würſtchen b n ö Zuch auf veguene e Lehmann verw.

gar 25 Pfg. angenheim, gew. StellenverWeſten r und elzahungen e e e degure Gurken, ſ eſowie Brahanter Gardellen, Di t e re Ritter re Sag Se tgegtet ernſt 5
dn a Pfd. 1 Mt. Pianoforte Fabrin gemeint) dieſe binnen 24 Stundenfehlt Y. Epeiſer. zurückzugeben, widrigenfallsFiliale in Merseburg: Ober-Burgstr gerichtlich einſchreiten werde.

t Vertreter Rud. Meckert. Fr. Dongt, Röſſen.
ie Vorſchlagsliſteausgeht, nach unterſcheide von der ſieachen.

Bertrauensmänner und 12 Erſatz Den Arbeltgebern iſt es geſtattet an Stelle der perſönlichen S



Euer

Viehgedeiht ſchneller und wird wert
vsller nur bei regelmäßiger Mit
fütterung des berühmten Futter
mittels a Brämin aus der che
miſchen Fabrik es L C
Frankkfa t siſt geſetzl geſchüs
ahmung wird beſtraft.

Zu baben in Sretzpan bet
RKenra d aus Bäckerei
Lenng bei alter Strola,Bäckeret, Gchkapan bei insReden Bäckeres, Wallendorf
bei erane Müler Väckerei.

T Handſchuh
Chair-Handſchuh,
Mocha Hanbſchuh

fär Sowen in allen Längen

und Farben,

Stoff Handſchuh
in Baumwolle, Zwirn und Seide

Marie Müller Rachf.
e Merker u. H. Eachſe

t J Ritterſtr. 11

Mannfakturſſten, Wiederverkäufer,
otels, Penſtongte, Gangatsrien u

beietern u daunen
el

kerſſge Betten
S unt. Garantie gus weiner n

Abteilung hell ſt re Ile m Geld zurück. Vrelsite h
m W v zu Dienſten.R. A. Ats Hermann Halle g. G.

änſterkörbe,

Gpreukörbe,
Leſekörbe,

ſtets große Auswahl
Albert Kunth,

Korbmacherei und Reparatur
werkſtatt.

Gotthardtſtraße 30.

ötrimaſchinen en et
Htto Müller, Magdeburg,

e 19.

e le richtige AnHodem, defßt um Zlel nnd Be
gelangen. Sposlell bel liner
es genannten Gelegenbelto-Infere
ges hängt alles von der Wabl er
eckigen Bl och
re eins unpartelteche an hete
Senaderintereesen gebundene

nene Bapeditlon mit bLefahbrung n golchen Fragen e

ehgektteete an en e
Berateri gen. Als e ea e An*non re

alidendan Halle n S

die Preiſe f

Stenographie Gtolze-Ghrey.Am Donnerstag t t d. M., abends 9 Uhr, wird im Ver

einslokal „Herzog Chriſtian“ ein
IWtädger- Nun fur Benen nd Dameneröffnet. Gefällige n (auch zut Privatkurſen) erbeten

bei Herrn Hofſmang, Blumenthalſtraße 51, oder zu Beginn.

Schreibmaſchinen- Unterricht
e wird jederzeit erteilt bei Herrn Thiele, Kl. Ritterſtr. 9.

Stenograshen Verein „Stolze“
Hauswirtsenhsftliener Vertrag über

ehren gang und familienbad
findet für Damen, Herren u. Inhaber von Pepsionep, Hotels
Janstoriep, an wirtschatten s e Statt am Donnerstag den
12. Sept. nachm von 3 5 Uhr, im Sasle der We s-

Krone LKüän Kind wäscht und des-
infiziert die Wäsche einer hiesigen Familie prak-
tisch vor wit Dannemanns Dampfwaschmaschine
und zwar in einer Stunde zirka 45 Hemden tagel-
los. Sio lässt sich verwenden als
Badeofen, Federreiniger, Kartoffelwäscher u
Daämpfer, Einkochapparat, zur PFrischhaltang.
Gleichzeitig Erlämerang über Dannemanns
Wellenbad Wiegenbad u. feststehende Wanse,
in denen ein Erwachsener wit vur 2 Eimern
Wasser bsden Kann und die sich mit wenigen

Handgriffen zum vorzüglichen Dampfschwitz-
bad umwändern lassen. Dinrite frei Höfl.ladet ein Feratgang Daunemam, Leipzig, Dpivereitätsstr. 183-—24.

S Dioetransportable Badeeiprichtavug, bestehend aus einem gufen Kohlen-
badeofen und einer soliden Badewanve von Mk. 62, an ist auch ohne
Wagsserleitaung betriebsfähig e Benkest! Verzinkte Wagchwannen
mit Wringmaschinenvaltern und Ablaufventit, die nicht lecken oder aus-
einanderfsllen wis hölzerne.

Pliſſee-Preſerei,
Jach und Hoch, wird jederzeitſauber angefertigt

Herm. War ſen., Markt

gusſchlag,
Pickel, Miteſſer, Flechten verſchwinden meiſt ſehr ſchnell, wenn

man den Schau von Zucker's
Patent Medizinal Geiſe, a St.
50 Pf. (159oig) und 1,50 Mk. (85070ig,
ſtärkſte Form), abends eintrocknen
läßt. Schaum erſt morgens ab
waſchen und mit Zucvoh Creme
(g 50 Pf. 75 Pf. ee.) nachſtreichen.
Großartige Wirkung v. Tauſen

den b Bei Siresltch

Wer Linoleum
braucht, verlange Muster und
Preise frei geg. freie Rucksendung
vom Linoleum Versandgeschaft

Da Chemnitz S

Samitſiche Neuheiten in

Damen Kinderhüten
empfiehlt

A. Koppmann, Bergstr 7,
Eingang tiefer Keller)

Deckelmützen, um amit, I räumen, MNost.

wegen Umzug dauert ſort und bietet
ganz beſondere Kaufgelegenheit.

h ind bedeut. herabgeſetzt.

Paul Ehlert, Markt.
Glas, Porzellan, tn er

Dienstag s Mittwoch,den 10. und II. d. M., ſtehen W
in ſelten großer AuswahlS ſeht rag. Kalben,

Oſtfrieſen u. Kreuzungsraſſen,
gochtr. u. friſchmellkende
Kühe, dabei Zugvieh,ferner Maſthullen
bei uns zum Verkauf.

Den verehrten Einwohnern
von Merſeburg und Umgebung
zur e Nachricht, daß ich Vurg
ſtraße 13 ein

Zweiggeſchäft
eröffnet habe und bitte, meinUnternehmen gütigſt unterſtützen
zu wollen.

Hochachtungsvoll

Otto Heſſe,Dampfwoſch und P Weennatt

„Edel weiß

Sixtitor Sixtitor 3.

Pistole., Neuestes Modell.
J Kaliber 6,35 mit dreifacher
S mechanis cher Sicherung.

Original-Fabrikpreis Mk. 86.
bei Teilzhlg.

mit 100
Aufschlag,
NMonatsrate

Auf Wunsch b Jage zur In chk, eher Weg

Ferner empfehlen Jagdgewehre
aller Art, Kameras, Ferngläser,
Reiseartikel, Rohrplattenkoffer etc.

Spezialkataloge kostenfrei,Köhler aco, Breslau 4
Postfach 342

S

S Soe
er C

Süekell
Beſte Marke. Hrosse Auswahl.p. Schmidt Man

genJagd und Wickel
Gamaſchen

aus Leinen, Loden u. Leder

Ernſt Rulſſes, nenFernruf 421

r ans

ßesſer Metallputz der Weſt

Deb es a u er

Fahrrad-
Zubenſse

Mantel, Luftſlänche, Glocken
Jaternen, Pedale, re

Luſtpumin großer n n billigſten
PreiſenHerm. van ſen, Markt 3.

e

e

en ins äparaten, namentlich
ger Kino Salbe. Habe in meiner
Famlſlie ca, 3 Jahre alte Flechten
and auch Schſenbeinwunden bei
welchen andere Heümittel fruckt-
los waren, in kürzester Zeit und
mit besten Erfolge geheilt. Ich
erteile Ihnen mein höchstes Lob,

e unch eW.Diese Rino-Salbe wird n S

an Beinleiden, Flechtenaittleiden angewandt und ist n
Dosen a M. T.ls und M. 2.25
in den Apotheken vorrätig aber
mir echt in Originalpackung weis-
grün-rot und Firma Schubert Ce.

Weinböhla- Dresden.
Fälschungen weise man zurück.

e

Donnerstag und Freitag
den 12. 13. d. M. iſt unſer Geſchäft Feiertagshalber ge
ſchloſſen.äuglav Dumie/ E,
Weissenfels a. S. Telephon 57.

S darnrohrenleidente
wenden ſich ſofort an r e
Kaesbach, Gchniebinchen 177 bei
Sommerfeld (Bez Frankfurt, Oder).
Belehrende Broſchüre v. bekanntem
Berliner Arzt koſtenlosohne jede Verpflichtung portofrei
in verſchl. Kuvert ohne Aufdruck.

Aelt. Mädchen ſucht

Wundervolles, üppiges

Raar
iſt die Sehnſucht aller Mädchen
und Fraueir. Wer mit dünnem,
ſchwachem Haar, Kopfſchinnen und
Hagrausfall zu kämpfen hat, ſei
ſolgendes glänzend bewährte und

e e e eempf. Wöchentl. 1maltg. Waſchen
des Haares mitsuckerskombiniert.
Krünter-Khampoen (Pak. 20 Pf.),
daneben regelmäß. kräftiges Ein
reiben d. Haarbodens m. Zucker s
Orig. Rränter- Zaariwaſſer (Fl.
1.25)u. Zucker s Spezial-Kräuter-
Faarnährfett Doſe 60 Pf.) Groß
artige Wirkun von Tauſendenbeſtätigt. Echt bei Rich. Kupper,
Drogerie.

Jchlitt Jahr
an Geſichtsausſchlag und da alle
Mittel erfolglos waren, probierte
ich Obermehyer's Medizingi Serba
Seife und ſchon nach einigen
Wochen war mein Aus ſchlag
verſchwunden, ſchreibt Babette
Bleicher, Burglengenfeld.GObermryrr'e Sedizinal Ferba
Srife, ärztlich begutachtet und bei
Hautausſchlägen und dergl. em
pfohlen, a Stck. 50 Pf., 30 ſtärk.

S Präp. Mk. zu haben in allen
Apotheken, Drog., Parfüm. und
i. d. Adler Hrogeri e W Kiesligh,
Gotthardt-Drogerie Emanuel
Kaiſer-Drogerie R Rietze

Dienstag den 10. Schtenber
von abends 9 Uhr an

Monats Verſammlung
im Vereinslok. „Herzog Chriſtian
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Uebungsſtunde von 8—-9 Uhr.

Der Vorſtand.

G. Füſcher, e elſer

rer. haus h. Burt
Ernſt Vogel, Lauchſtedter See

MittwochS f. hadgchacht angt.
Robert Schrepper, Luiſenſtr.

Nähmaſchinen
verden ſchnell u. gut reporiers bei

Albrecht, Schnale St 14.

Auf
wartung für nachmittags.
Zu erfragen Schmale Str. 13.

r Vertreter und
S

e in eWiederverkäufer geſucht.

Ordtl. Dienſtmädchen
z. 1. Okt. geſucht für die

Pfarre zu Creypau.
Für die hieſige Linderbewahr

anſtalt Sand 4 wird zum 1. Okt.älteres, ine ren Mädchen oder
ungbhängige Frau t Küchen
und Hausarbeit geſucht.

Aufwartung
für den Vormittag geſucht

Seffnerſtr. 5, J.

Ordentl., ſauberes Mädchen
zur Anſwartung

für den ganzen Zag vom 15. Okt.
ab geſucht Lindenſtr. 13, 1 Dr.

Eine faſt neue blaue Schüler
mütze Sonntag abend n oder
Oelgrube verloren. Geg. Belohn.
abzugeben Johannisſtr. 2, Laden.

Portemonngie gefunden
Mittwoch, 4. 9. i. Bellevue (Lieder
tafel). Abzuh. Noonſtr. 7, part.Hierzu 1 Beilage



FSeilage zur
Nr. 212,

Deutschland.
S Die Landtagsabgeordneten Roſen o w

und Dr. Ehlers) reiſen dieſer Tage als Delegierte der
Berliner Handelskammer nach Boſton in den Ver
einigten Staaten von Amerika zum dort ſtattfindenden
fünften internationalen Handelskammerkongreß, der
vom 24.—28. September tagt. An den Kongreß ſchließt
57 eine vom vorbereitenden Komitee in Boſton geplante

undfahrt durch eine Reihe von amerikaniſchen Städten,
Philadelphie, Waſhington, Cincinatti, Detroit,

urg, Ehicago und New York. Dieſe Reiſe wird
die Zeit bis zum 20. Oktober in

U. a.

können. Auf de
behandelt werden Anträ
Frage des Scheckrechts,
bei Forderungen
Die Abgg. Roſenow und E
hören, am 12

ftung für
taatsſekretär des Reichsmarine
die Verwaltung der 1 Million

Mark betragenden „KruppJubiläum Stiftung für die
übernommen. Nach der jetzt ver

gsurkunde iſt dem Kaiſer mindeſter s
ung über den Vermögensſtand der
ſchäftsführung zu erſtatten.

2

herigen Heimats
geſetz der Unterſtützungswohnſttz

S So Lügen vorVon Seiten der Sozialdemokratie und der
ei der Erörterung
en Verſammlungen
nern der ſtereotype

Es ſoll damit geſagt
bei Wahlrechtsver
tgewirkt hätten, alſo

Dienstag den 10. September

meiſter zugab, eine Vorlage über die

Bedauern darüber Ausdru
ſollte, daß ein Entwurf geplant ſei
Minderheit der Bürgerſchaft die Mehr
parlament geſichert ſei.
neue Oberbürgermeiſter

t

Plauener Stadtverordne
Dieſe ſofortige Stellun

Führers gegen den Plan e
iſt dankenswert, damit et
und Kiel im Keime erſt

gnahme des

ckt werden können.

„Rerſeh Avrger Correſpondent,

Abänderung des

ck gab, wenn es wahr ſein
nach dem der
heit im Stadt

Er müſſe es baklageu, daß der
es als ſeine erſte und vornehmſte Aufgabe betrachte, das beſtehende und bewährte

ten Wahlrecht abzuändern
fortſchrittlichen

iner Wahlrechtsverſchlechterung
waige Märchen wie bei Rixdorf

Volkswirtschaftliches.

zwiſchen

Wahlrechtsverbeſſerung nicht
l ſind dieſe Behaup ungen

n W

ſt

wieder Da i elleicht am PLegenden dieſer Act, die ſich bilden könnten, ſo
zubeugen. Eine ſolche
Plauen (Vogtland) w

e, neuen
fort vor

Möglichkeit liegt jetzt vor: Jn
ird, wie der dortige Oberbürger

Aus erſter Ghr.
Roman von H. CourthsMahler.

(48. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
blickte r auf. Sie nickte ihm lächelnd zu.

er

meine Naſe in allerlei
allem auf eine h

e e en

Sie ſehen mich vollſtänd.olch eine S ne

„Nun, Jhre Frau Tante hat mir bereits die Rolle der
uten Fee in dieſem Märchen e Jch hoffe, ſie zurufriedenheit zu ſpielen Um Sie zu beruhigen, will ich

Jhnen gleich noch mitteilen, daß meine Tochter einſt min
deſtens das Zehnfache dieſer Summe von mir erben wird.

Machen wir es kurz, ich ſeße Eva als Mitgift eine
Million Mark aus. Die Hälfte davon erhalten Sie zur
freien Verfügung, um Herrenfelde im alten Glanze erſtehen

laſſen, die andere Hälfte wird in guten Papieren für
va feſtgelegt, und die Zinſen davon bilden ihr Nadelgeld.

Ich wünſche, daß meine Tochter r unabhängig bleibt.
ie nehmen mir das nicht übel; a her ich habe von meinem

i ken Mann gelernt, vorſichtig in Geſchäften zu
ein.

Eva und Gö s hatten ſich, wie Halt ſuchend, bei den
Händen gefaßt und hielten ſich feſt. Götz atmete tief auf.

Ich verſtehe das vollkommen, Mrs. Fokham. Jch bin
jetzt gar nicht fähig, Jhnen meinen Dank auszuſprechen.
Sie ſind ſo großherzig. Jch kann es noch gar nicht faſſen,

daß ſo plötzlich all meine Sorgen von mir genommen wer
den ſollen, daß ich aller Laſten ledig ſein ſoll und meine

d kühnſten Wünſche greifbare Geſtaltverſchwiegenſten un
annehmen.“

Mr. Fokham ſah wohlgefällig in ſein ernſtes, männ
liches Geſicht.
Sie brauchen mir gar ni
für dieſes kleine, blaſſe Mädchen hier. Wahrlich ſie hat
alle Farbe verloren vor Schrecken, daß

t zu danken. Jch tue alles

tie eine reiche
Mutter hat, meine kleine Eva. Kind, komm' nur erſt
Wieder zu Hir. Bisher hatteſt Du eine ſchlechte Mutter

nun will ich verſuchen, eine gute zu ſein.
Evga warf ſich gufweinend in ihre Arme

utter, liebe gute Mutter.

Herr von Woltersheim hatte

ſtellte ihr eine bedeutende Sum

g r Wer J von Kauf 1, Mien außerordentlichen ufſchwung hat auch die
hr von Apfeln genommen. Während ſie noch

re 1910 ganz unbedeutend war, hat ſie im ver
gangenen Jahre einen Wert von 2,3 Millionen erreicht.
Weiterhin lieferte uns Cangda mineraliſche und foſſile

„Mein liebes, liebes Kind,“
machte ſie ſich haſtig los und trat an das Fenſter. Sie
wollte die aufſteigenden Tränen nicht Herr über ſich wer
den laſſen.

Eva umfaßte Götz mit beiden Armen.
„Biſt Du nun ganz froh und glücklich, mein Götz?“
Er preßte ſie feſt an ſich und ſah ihr tief in die Augen.
Ich kann es Dir nicht nit Worten ausdrücken, was

jetzt in mir vorgeht, mein Lieb,“ ſagte er tiefbewegt.
Hand in Hand kraten ſie dann zu Mrs. Fokham. Götz

zog ſtumm die Hand derſelben an die Lippen. Sie blickte
ihn mit feuchten Augen an.

„Machen Sie mein Kind glücklich; helfen Sie mir, die
Schuld abtragen, die ich gegen Eva auf dem Herzen habe.
Dann ſind wir quitt,“ ſagte ſie leiſe

Sie richtete ſich auf, als wolle ſie alle Weichheit ab
werfen und klingelte nach dem Diener

„Jch laſſe Mr. Bright hierherbitten.“
Der Sekretär erſchien, und nun wurde ganz geſchäfts

mäßig zwiſchen ihm und Göt unter Mrs. Fokhams Be
e beraten, was zunächſt geſchehen mußte.

er. Bright e keine Miene, als er hörte, wie ſeine
nene über eine illion verfügte. Er hatte auch keine

iene verzogen, als ihm Mrs. Fokham Eva als ihre Toch
ter vorſtellte, obwohl er bis dahin keine Ahnung gehabt
hatte, daß n Tochter exiſtierte. Höflich und gemeſſen
gab ex ſeine Anſicht zum beſten und notierte ſich alle Wün
ſche, die bei der Ausſtattung des Herrenfelder Schloſſes
berückſichtigt werden ſollten. Als er mit den nötigen
Jnſtruktionen verſehen war, zog er ſich genau ſo ruhig

und gemeſſen zurück, wie ſonſt. eGötz blieb als Mrs. Fokhams Gaſt zum Diner im
en Auch die Generalin hatte man in dem Auto der

illivnärin holen laſſen. Es war eine fröhliche kleine
Tafelrunde. Aber außer der Generalin würdigte niemand
ſo recht die auserleſenen Speiſen, die aufgetragen wurden.
Es kamen nun wundervolle Tage für das Brautpaar

i ſeine Einwilligung zur Verlobung erteilt und die Anzeigen ausgeſandt. Eine kleine
aber ſehr auserleſene Feier wurde von Mrs. Fokham im
Hotel inſzeniert. Jutta ſchrieb einen jammervollen Brief
an Eva, daß dieſe Feier nicht in Woltersheim ſtattfand,
überhaupt, daß Eva ſolange ſortbleiben wollte. Daß ſie
nun nicht einmal Weihnachten zu Hauſe ſei, wäre einfach
ſcheußlich. eMrs. Fokham amüſierte ſich köſtlich über Juttas Brief,
der ihr ganzes Weſen vortrefflich charakteriſterte. Sie
forderte Eva auf, n ihre beiden Schweſtern Weihnachts
geſchenke einzukaufen, wie es ihr Herz verlangte, und

me dafür zur Verfügung.

ſagte ſie leiſe. Dann

M
Mers. Fokham küßte ſie zärtlich. Eva war überglücklich. Voll

jetzt vor

kiſte war ein Brief,

dann ſaßen ſie in einer Ecke und ſchmie

Rohſtoffe, unedle Metalle und War daraus. UStadtverordnetenwahlrechts vorbereitet, da eine Uber wichtigſten Ausfubrwaren nd er heeren
ſchwemmung des Kollegiums durch Sozialdemokraten irre hen uaniſe, Jererwaffen, u

5 Kind Jbefürchtet wird Hier e S der s inderſpielzeug, Lederwaren, aſchinen- uſw. Die
G de t ar es der andtagsabgeordnete höchſten Werte erreichten rohe Pelzwerkfelle mit 3,4,

nther, der frühere fortſchrittliche Reichstagsabge. Zucker, baumwollene Strümpfe, ſchmiedbares Stabeiſen
orduete, der in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter Meter t. en ghnachſen mit 12, wollene Frauen und
den Oberbürgermeiſter interpillierte und ſeinem lebhaften Pädchenkleider, Maſchinen und Kinderſpielzeug mit 1,8

Millionen Mark.
N. ün ſtlichez Mehlteuerung. Die Vorſtände der Bäckereigeno s ſſenſchaften und „Jnnungen von

rankfurt, Wiesbaden, Mainz und Offenbach haben in
rankfurt eine Beſprechung abgehalten, um zu der Ab

ſicht der Mehlhändler, den Ring der Groß
mühlen zu durchbrechen, Stellung zu nehmen.
Die Verſammlung beſchloß, die Maßnahmen. die die Mehl
l vaenſer Sprengung des Ringes ergriffen haben,
nachdrücklich zu unterſtützen. Der orſtand der
Frankfurter Bäckerinnung hat zu dieſem Be
ſchluß noch folgende Erläuterung veröffentlicht: „Durch

de will Preisnormierung derMitglieder des Mühlenringes ſind die Bäcker
in eine ſchwierige finanzielle Lage gebracht. Jnfolge der
höheren Forderungen der Mühlenbeſitzer ſehen ſich na
türlich die Mehlhandler veranlaßt, da ſie ſelbſt nicht in
der Lage ſind, den Aufſchlag zu tragen, die Mehlpreiſe zu
erhöhen. Wenn es nicht gelingt, den Mühlenring zu
ſprengen, ſo iſt eine Verteunerung des Brotes
nicht mehr zu umgehen, da auch die Bäcker die höheren
Preiſe nicht auf ſich nehmen können, ohne ſie wiederum
auf die Konſumenten abzuwälzen. Das Publikum hat ein
großes Jntereſſe daran, eine Preisſteigerung der wich

kigſten Lebensmittel zu verhindern, und die Bäckerinnung
richtet deshalb einen Appell an die Bürgerſchaft, in dieſem
wirtſchaftlichen Kampfe an die Seite der in ihrer Exiſtenz
bedrohten Mehlhändler und Bäcker zu treten.

M Zuſammenſchluß von Krankenkaſſen.
Die neuen Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung
ſtellen bekanntlich an die Krankenkaſſen hinſichtlich der
Mitgliederzahl und Beiträge uſw. erhöhte Anforderungen,
denen zahlreiche Kaſſen nicht genügen. Sie ſind daher zur
Auflöſung gezwungen. Auch viele kaufmänn iſch e
Krankenkaſſen werden davon betroffen. Von einem
Teil dieſer Kaſſen wird eine Vereinigung zu einer
großen, ganz Deutſchland umfaſſendenKaſſe angeſtrebt, und zwar iſt eine Verſchmelzung

mit der bis jetzt in Görlitz beſtehenden Kranken und Be
gräbniskaſſe des Vereins junger Kaufleute geplant. Bis
her haben ſich, wie nach der „Köln. Ztg. in der Hauptver
ſammlung der Krankenkaſſe für Handelsangeſtellte in

Barmen, e. G., mitgeteilt wurde, die Vorſtände von vier
kaufmänniſchen Krankenkaſſen ür den Zuſammenſchluß
erklärt. Sie haben rund 9000 itglieder und ein Vermö
gen von etwa 175 000 Mk. Man hofft jedoch, daß ſich von
den übrigen 18 Verbandskaſſen noch eine größere Anzahl

die Vereinigung entſcheiden wird ſo daß mit einer
itgliederzahl von etwa 20000 und einem Vermö en von

3- bis 400 000 Mk. gerechnet werden dürfte. Der i der
Görlitzer gch der Verſchmelzu ge armen

ur alle kaufpllen e nniſchen und techniſchen An
geſtellten ſondern auch ſelbſtändige Kaufleute Mitglied
werden können. Die Barmer Kaſſe wird über die Ver
ſchmelzung am 16. d. M. endgültig Beſchluß faſſen.

Geſchäft zum andern und kaufte alles, was nur den
Schweſtern Freude machen konnte. Für Jutta hätte ſie
gern von allem das Schönſte ausgewählt; aber ſie kannte
Silvies neidiſchen kleinlichen Charakter und wollte nicht,
daß dieſe Jutta gram war über irgendeine Bevorzugung
Deshalb kaufte ſie alles für beide gleich.

Sie ließ es ſich nicht nehmen, alles ſelbſt einzupacken.
Götz half ihr dabei, ohne indeſſen ſehr förderlich zu ſein,
denn Eva ſah in ihrer Freude und ihrem Eifer ſo reizend
aus, daß er ſie immer wieder in ſeine Arme zog

Evas Vater ſchrieb ihr einen in herzlichem, warmem
Tone gehaltenen Brief, worin er ihr ſeine Glückwünſche

zur Verlobung ſandte eEva teilte ihm mit, wie edel die Mutter für ſie ſorgte.
Die Antwort Juttas auf die inhaltsreiche Weihnachts

der nichts weiter als die Worte ent
ielt:

„Ev', ich habe einen Purzelbaum geſchlagen. Es ging
e anders, ſonſt wäre

en
ich vor Freude naärriſch gewor

Silvie dankte mit zierlichen, wohlgeſetzten Worten, die
etwas wärmer klangen, als es ſonſt ihre Art war

Götz und Eva waren täglich zuſammen. Sie beſuchten
eine Menge Feſtlichkeiten mit der Generalin und Mrs.
Folham, waren oft in der Oper und im Theater und ge
noſſen ihr junges Glück in köſtlicher Sorgloſigkeit.

Waren ſie mit der Mutter und der Generalin allein,
deten Zukunfts

pläne.
Mxs. Fokham wurde ganz weich und benommen von

dem Glück ihrer Kinder. Sie wehrte ſich gegen dieſe
Weichheit wie gegen einen Feind. e„Jch werde ganz ſentimental, dieſe beiden Schwärmer
machen meine ganze Lebensweisheit zuſchande. Wenn ich
noch lange in Deutſchland bleibe, fange. ich auf meine alten
Tage noch an, in Gefühlen zu ſchwelgen, die ich nie ge
kannt habe,“ ſagte ſie eines Tages zur Generalin, mit der
ſie ſich ſehr i befreundet hatte.

Eva hatte ſich bald in die glänzenden Verhältniſſe hin
eingefunden. Götz ſtaunte täglich mehr, wie ſich ihre Per
ſönlichkeit entfaltete. Sie war eine vornehme Weltdame
geworden in ihrem Außexen und ihrem Benehmen Nur

im Herzen blieb ſie das zärtliche, anſchmiegende Kind; und
zuweilen kam auch noch einmal der ſcheue, bange Blick in
ihre Augen, wenn ſie nicht wußte, ob Götz mit ihr zufrie

den war. SAber er betete ſie an.
Mehr und mehr vergaß er, daß er ſein Glück auf einer

Lüge erbaut hatte. Er liebte Eva zu ſehr und war zu
Eifer fuhr ſie von einem lücklich, um ſeine Gedanken nicht davon loszureißene (Fortſetzung folgt.



Provinz und Amgegend.
Halle, 9. Sept. Bei einem Angriff des 12. Hu

ſaren Regiments auf eine Haubitzenbatterie erhielt am
Sonnabend bei Delitz a. B. ein Huſarenunteroffi
zier einen Lanzenſt ich in den Nacken. Die Wunde
verurſachte ſtarken Blutverluſt, iſt aber nicht lebens
gefährlich. Bei Dornitz kippte eine Lafette um; einige
Soldaten wurden verletzt. Von einem Geſpann
der in Gräfenhainichen im Quartier liegenden Ulanen
wurde die Frau des Sattlermeiſters Looſe, als das Ge
fährt im raſenden Tempo die Bahnhofſtraße entlang fuhr,
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß ſte am Nach
mittage ſtarb. Der Wagen raſte weiter, bis er an einem
Baum völlig zertrümmerte. Der Führer des Wagens,
ein Reſerviſt, war durch den Unfall ſo erſchüttert, daß er
ſich kaum aufrecht erhalten konnte. Jhm trifft keine
Schuld, da er die Gewalt über die Tiere verloren hatte.

F Halle, 9. Sept. Das ſtädtiſche Projekt der Er
bauung eines Hallenſchwimmbades nimmt greif
barere Formen an. Als Platz kommt die mitten in der
Stadt gelegene alte Stadtgärtnerei in der Schimmel
ſtraße, mit hinzugekauften nachbarlichen Grundſtücken,
in Frage. Die heißen Wäſſer des ſtädt. Elektrizitäts
werkes ſollen zugeleitet werden und im Bade Verwendung

finden.
Torgau, 8. Sept. Der ganz ſeltene Fall, daß

ein Tier zum Brandſtifter wird, ereignete ſich
geſtern im nahen Großtreben. Jn der Wirtſchaft des
Windmühlenbeſitzers Apitz war im Küchenofen Feuer

angemacht worden. Wie gewöhnlich, lag die Katze unter
dem Ofen. Auf unermittelte Weiſe hat nun das Fell
der Katze Feuer gefangen, und die lichterloh brennende
Katze lief über den Hof in die Scheune. Ehe noch
der hinzukommende Beſitzer das brennende Tier mit
einem Eimer Waſſer übergießen konnte, ſprang die Katze
eine Leiter hinauf auf den Heuboden. Jm Nu ſtand die
vollgefüllte Scheune in Flammen. Der
Brand breitete ſich auf die anſtoßenden Gebäude, Wohn
haus und Stallung, aus, und auch dieſe wurden ein
Opfer der Flammen. Außer dem Vieh in dem Stalle
wurde nur wenig gerettet

F. Bitterfeld, 8. Sept. Von der hieſigen Polizei
wurde ein junger Mann verhaftet, der mit dem Gelde
um ſich warf und ſich als einen Baron und Studenten
der Medizin ausgab. Nach der Herkunft des Geldes
befragt, gab er endlich zu, ein Sparkaſſenbuch mit
einer Einlage von 15 000 Mark, auf die ſtädtiſche Spar

kaſſe zu Meuſelwitz lautend, geſtohlen zu haben.
S trag hatte er bereits 1300 Mark ver

jubelt.
F Erfurt, 9. Sept. Die Frau eines in der Hüter

gaſſe wohnhaften Schuhmachers wurde durch die Polizei

feſtgenommen. Sie ſteht unter dem Verdacht, ihren
vor vier Monaten verſtorbenen Mann mit Sublimat
vergiftet zu haben. Jm hieſigen katholiſchen
Kranken hauſe ſtarb der 13 Jahre alte Sohn des Land
wirts Junge aus Niedertopfſtedt. Er war mit einem
Bein in die Dreſchmaſchine gekommen und übel
zugerichtet worden.

Orlamünde, 8. Sept. Jn Gegenwart des
Herzogs und der Herzogin von Sachſen Altenburg fand
geſtern hier die feierliche Einweihung des umgebauten
Rathauſes ſtatt.

Sondershauſen, 9 Sept. Jm Alter von
80 Jahren ſtarb hier Oberkonſiſtorialrat a. D. Wilhelm
Toelle.

F. Rudolſtadt, 9. Sept. Jm Waldorte Cursdorf
wurden am Sonnabend bei einem Großfeuer acht
Wohnhäuſer eingeäſchert.

Kaſſel, 8. Sept. Einen grauenhaften Selbſt
mord verübte hier die erſt 28 Jahre alte Ehegattin des
Privatmanns Weißtrupp in einem Hauſe der Weſerſtraße.
Sie ging nachmittags nach dem Eſſen in einem unbe
wachten Augenblick herab in die Waſchküche, ſchloß ſich
ein, goß die ganze Kanne voll Petroleum über ihre
Kleider und ſteckte dieſe in Brand. Als auf ihr mark
erſchütterndes Geſchrei die Leute herbeieilten, vermochten

ſie nicht mehr zu helfen, der Körper der unglücklichen
Frau war in wenigen Minuten vollſtändig verbrannt und
verkohlt. Die Tote hinterläßt Mann und zwei kleine
Kinder im Alter von 4 und 1 Jahre. Das Motiv iſt
vollſtändig unaufg kärt. Da geordnete Verhältniſſe
obwalten, ſo nimmt wan plötzliche geiſtige Umnachtung
an. Der grauenhafte Foll erregt berechtigtes Aufſehen.

F Leipzig, 8. Sept. Die Vertreter der ſchwe
diſchen Preſſe kamen am Sonnabend vormittags 9
Uhr 50 Mir uten auf dem Dresdener Bahnhof an, wo ſie

von den ſchwediſchen Konſuln Naumann Leipzig und
Planer Lützen ſowie den Vertretern der hieſigen Preſſe
korporationen begrüßt wurden. Nach einer Rundfahrt
zu den Sehens würdigkeiten der Stadt fuhren die Herren
nach Lützen zum Schlachtdenkmal und der Guſtav-
Adolf Kapelle, wo eine Gedenkfeier ſtattfand, während
eine Abordnung ſich zu dem aus der Geſchichte Karls XII.
bekarnten Schloß Altranſtädt begab, wo ein Kranz
niedergelegt wurde. Abends fand ein Dämmerſchoppen
im „Ratskeller“ ſtatt, dargeboten vom Reichsverband der
deutſchen Preſſe, ſowie ein Abendeſſen im Thüringer
Hof“, veranſtaltet vom Verein Leipziger Preſſe

e

Halle a. S. zu genſtreich für das Kaiſermanbver verſammelt geweſenen

ſpielen zu folgen. 3

Merseburg und Amgegend.
9. September.

(Perſonal-Nachrichten.) Der zum Ober
regierungsrat ernannte und als Dirigent der Kirchen
und Schulabteilung der hieſigen Königlichen Regierung
überwieſene bisherige Regierungsrat Dr. jur. Walther
aus Magdeburg iſt in ſein neues Amt eingetreten.
Die durch den Tod des Landesbaurats Eichhorn frei ge
wordene Stelle des Landesbaurats bei der Landesdirektion
iſt dem Landesbaumeiſter Weber in Weißenfels zum
I. Oktober d. J. übertragen worden. Die dadurch frei
werdende Stelle des Vorſtandes des Landesbauamts
Weißenfels wird vom 1. Oktober d. J. ab dem Landes
baumeiſter Grulich in Gardelegen und letztere Stelle
dem bisher bei der Landesdirektion beſchäftigten Landes
baumeiſter Claußen von Firck übertragen.

Zu der Kaiſerparade-Tribünenkarten
Angelegenheit wird uns geſchrieben, daß ſich eine
Reihe Jnhaber von Tribünenkarten nicht ſo kurzer Hand
abweiſen laſſen will. Sie und einige Juriſten inter
eſſieren ſich ſehr lebhaft für die gerichtliche Klärung der
Angelegenheit, da die ebenſo kurze wie bündige Art des
völligen Einbehaltens des für die verkauften Tribünen
karten gelöſten Geldes juriſtiſch und geſetzlich nicht ein
wandfrei ſei. Der Prozeß gegen den Wiesbadener
Architekten iſt von einigen Herren aus Weißenfels bereits
anhängig gemacht worden. Sie wollen in jedem Falle
ein Urteil herbeiführen.

Der Neubau des Verwaltungs gebäudes
fürdieLandesverſicherungsanſtaltsachſen
Anhalt. Die einzelnen Arbeiten und Lieferungen
wurden an folgende Firmen vergeben Erdarbeiten und
Maurerarbeiten für das Hauptgebäude: Gebr. Graul
in Merſeburg. Erd und Maurerarbeiten für das
Kartenmagazin: C. Günther jun, in Merſeburg.
Steinlieferung: Ziegelei Schmidt in Merſeburg Ziegelei
Eichho rn in Merſeburg, Ziegelei Gebhardt in Halle,
Ziegelei Riebeckſche Montanwerke in Halle, Ziegelei
Goedecke in Döllnitz und Freitag u. Co. in Teuchern.
Kalklieferung: Neuer Verkaufsverein der Sächſiſch
Thüringiſchen Kalkwerke in Gera und Ed. Klauß in
Merſeburg. Zementlieferung: Portlandzementfabrik
Halle g. S. Und Bernburger Portlandzementfabrik.
Sandlieferung und Kieslieferung: Gebr. Graul,
C. Günther jun, B. Hoffmann und C. Siebert,
ſämtlich in Merſeburg.

Vereinigung der Miklitärmuſikmeiſter
des 4. Armeekorps Die am 24. Auguſt d. J. in

Der

Muſik und Obermuſikmeiſter des 4. Armeekorps haben
zur Pflege der Kameradſchaft und Kollegialität eine
Vereinigung gebildet, zu deren Leiter Obermuſikmeiſter
Th. Gruß Magdeburg (IJnfanterie- Regiment Nr. 26),
zum Stellvertreter Obermuſikmeiſter Radochla
Quedlinburg (Jnfanterie Regiment Nr. 165) und zum
Kaſſterer Muſikmeiſter Ball Salzwedel (Ulanen Nr. 16)
gewählt wurden. Die erſte geſellige Zuſammenkunft ſoll
Montag, 9. Dezember, in Magdeburg ſtattfinden.
Der Gründung wohnten der 1. Armeeinſpigient Profeſſor
Grawert und der 2. Armeeinſpizient Muſikmeiſter
Hackenberger bei Erſterer verſprach, die Be
ſtrebungen der Vereinigung zu ſördern und ſie bei der
vorgeſetzten Behörde zu vertreten.

weites Spielfeſt des Nordoſſkthü-
ringer Turngaues am S September 1912 in
Weißenfels. Trotz kühler und regneriſcher Witte
rung hatten ſich bereits am Vormittag zu den Ausſchei
dungsſpielen um die Gaumeiſterſchaft im Fauſt und
Schlagball. Turner und Turnfreunde in e den An
zahl eingefunden, um mit lebhaftem Jntereſſe den Wett

Zum Fauſtballſpiel waren von
12 gemeldeten Vereinen 9 Mannſchaften angetreten, da
von ſtellte Merſeburg 8 (1 Allg. Tv., 2 Fr. turn. Vgg.),
Halle 2 (2 Allg. To. und Weißenfels M. Tv., 1
Kochſſcher To., I Tv. Frieſen). Nach vier Vorſpielen und
zwei Ausſcheidungsſpielen ſtanden ſich in den erſten Nach
mittagsſtunden die beiden erſten Mannſchaften des Allg.
To. Merſeburg und der Fr. turn. Vgg. im Entſchei
dungsſpiel gegenüber. Trotz des einſetzenden Regens und
ungünſtigen Spielfeldes wurde auf beiden Seiten wacker
geſpielt; mit 73 zu 59 wurde das Spiel für die Mann
ſchaft der r. rn Vereinigung Meer ſehr
entſchieden, der ſomit die Gaumeiſterfchaft im
Fauſtballſpiel zugeſprochen wurde. Am Schlage
h all ſpiel traten von 8 gemeldeten nur 4 Mannſchaften
on Weißenfels 3 und Merſeburg 1, Fr. turn. Vgg.) an.
Bei den Vorſpielen war Weißenfels durch Spieltüchtigkeit
weit überlegen, ſo daß
dortigen M. Tv. und Städt. Tv. ausgekragen werden
mußte, wobei der Männerturnverein Weißen-
e mit 35 zu l die Gaumeiſterſchaft imſchlagball ſpiel errang. Anſchließend fanden noch

Einzelwettkämpfe im 100-Meterlauf, Dreiſprung und
Ballweitwerfen ſtatt, bei denen trotz feuchten Bodens
und nicht genügend vorbereiteter Sprungbahnen gute Re
ſultate gezeitigt wurden. Höchſtleiſtungen waren im
Wettlauf 12,1 Sek., Dreiſprung 11,76 Meter Ballweit
werfen 79,60 Meter. Von den Merſeburger Türnvereinen
errang Allg. Tv. 1, Ir. turn. Vgg. 3 Siege im Wettlauf,
im Ballweitwurf Fr. turn. Vgg. 3 Siege Die 400
Meter-Stafette gewann M. To. Halle mit 503 Sek,,
während bei der 900-Meter-Stafette eine kombinierte

Mannſchaft der Halleſchen Turnerſchaft mit 118,1 Sek
ſiegte. Abends fand im Goldenen Hirſch zwangloſer
Kommers und Siegerverkündigung mit Verteilung der
Eichenkränze ſtatt, wobei manches treffliche Wort ge
ſprochen wurde.

kam gegen e 12 Uhr nachts zu

die Entſcheidung zwiſchen dem

Gegen Verunſtgltung des Landſchafts
bil des. Ein neuer Erlaß wendet ſich gegen die Ver
unſtaltung des Landſchaftsbildes durch nicht genügende
Kultur der Böſchungen, der Eiſenbahndämme
und der ſonſt in Betracht kommenden Flächen des
Eiſenbahngeländes. Es wird den Behörden und zu
ſtändigen Stellen zur Pflicht gemacht, namentlich auch
gegen das Uberwuchern des Unkrautes auf den be
pflanzten Flächen Maßnahmen zu treffen. Um in Zu
kunft ein gleichmäßiges Vorgehen in dieſer Hinſicht
ſicher zu ſtellen, ſoll auf den Böſchungen und dem
ſonſtigen Gelände, das dem Eiſenbahnfiskus gehört,
ſpäteſtens in den erſten Wochen des Mai eine Aus
rottung der Wucherblume und allen ſonſtigen Unkrautes
beginnen, ſo daß bis Mitte Juni die Unkrautvertilgung
allgemein bewirkt iſt. Es ſoll ferner noch in dieſem
Sommer eine Abſuchung des Bahngeländes nach Un
kraut vorgenommen werden, wobei auch ſonſtige
Gegenſtände, die den äſthetiſchen Eindruck beein
trächtigen und nicht dorthin gehören, zu entfernen ſind.

Ein Motor wurde in der Nacht zum Sonntag
aus einer Scheune der ſog. „Hölle“ geſtohlen und ſpäter
in den Anlagen am Kriegerdenkmal aufgefunden. Die
Diebe blieben unerkannt.

Wie uns nachträglich gemeldet wird, ſtürzte in
vergangener Woche der 20 jährige Arbeiter Willy
Biermann von hier von einem Gerüſt herab und zog
ſich dabei ſchwere Verletzungen zu, die ſeine Aufnahme
in das ſtädtiſche Krankenhaus notwendig machten

Hier konſtatierte der Arzt an beiden Armen und beiden
Beinen Knochenbrüche.

Die Truppeneinquartierung gab amletzten
Sonntag unſerer Stadt ein kriegeriſches Gepräge. Jn
allen Straßen und Lokalitäten war das Militär vor
herrſchend. Jn den Mittageſtunden konzertierte die vor
treffliche Kapelle der 153 er auf dem Marktplatze, wozu
ſich ein ſehr zahlreiches Publikum eingefunden hatte.
Heute früh 5,30 Uhr rückte die Einquartierung ab und
bis gegen 29 Uhr dauerten die Truppendurchzüge durch
Merſeburg in nordöſtlicher Richtung.

Die Ermittelung der Verbrecher, die in
vergangener Woche den Raubüberfall im Grundſtück
Burgſtraße 7 verübten, beſchäftigt unſere Polizei fort
geſetzt. So wurde dieſer Tage im Stadtpark eine Maske
geſuaden, die einer der Räuber getragen hatte. Da
das Beet, wo der Fund gemacht wurde, arg zertreten
war, nimmt man an, daß die beiden Verbrecher ſich hier
aufgehalten haben. Die Ermittelungen werden äußerſt
erſchwert, da die beiden Uberfallenen außerſtande ſind,
eine Perſonalbeſchreibung und ſonſtige Angaben zu

eben.

Ein mächtiger Feuerſchein wurde hier in
vergangener Nacht in ſüdöſtlicher Richtung beobachtet.
Wie wir erfahren, brannte eine große gefüllte Feld
ſcheune des Salinengutspächters Brinkmann Dürren

gu Dü: renberg in der

bis in die Morgenſtunden hinein Der reiche Ernteſegen
wurde in ein paar Stund n in Aſche recwandelt.
Feldſcheune, die erſt neu errichtet war, und der Jn
halt ſind verſichert. Brandſtiftung wird angenommen.

Sommerthegter 1912. Wie man uns mit
teilt, wurden in der diesjährigen Sommerſpielzeit unter
der Direktion des Herrn Ebhardt hier, in Dürren
berg und in Weißenfels 17 Schauſpiele (inkl. Kir der
komödien), 13 Luſtſpiele, 15 Operetten und 3 Opern auf
geführt. Jnsgeſamt fanden 117 Vorſtellungen (einſchl.
Wiederholungen ſtatt, die allein 376 Proben erforderten.
Direktor Ebhardt wird im nächſten Jahre wieder die
Direktion des Sommertheaters übernehmen und ſicherlich
beſtrebt ſein, den guten Ruf und die allſeitige Anerken
nung, die er ſich mit ſeiner ausgezeichneten Truppe hier
errungen hat, zu erhalten und wieder zu rechtfertigen

Fußballſport.
großen Exerzierplatze zum Austrag gekommene Verbands
ſpiel zwiſchen der I. Mannſchaft des hieſigen B. C.
„Preußen“ und der gleichen Elf des F. C. „Favorit“

Diemitz gewannen letztere knapp mit 2: I. Die 2. Mann
ſchaft der „Preußen“ verlor in Halle gegen Wacker III
mit 2: I.

8 Kötzſchen, 8. Sept. Gegen die Vorſchrift, ſtets
rechts auszuwetchen, wird trotz ſo häufig vor
kommender Unglücksfälle immer wieder verſtoßen und
kann ſomit nicht oft genug auf genaue Beachtung der
geltenden Vorſchriften hingewieſen werden. So er
eignete ſich auch in unſerm Dorfe geſtern abend um
6 Uhr durch falſches Ausbiegen wieder ein Zuſammen
ſtoß zweter Radfahrer. Jn raſchem Tempo kam
der Schloſſerlehrling M. aus Merſeburg von Beung
die abſchüſſige Straße dahergefahren, ihm entgegen der
Arbeiter Kuhnt aus Bündorf. Dieſer wich vorſchriſts
mäßig nach rechts aus, jener dagegen, der wohl auch die
Gewalt über ſein Rad verloren hatte, nach links. Der
Zuſammenprall war ein derartig ſtarker, daß das

Vorderrad des Kuhnt zerbrach und die Gabel verbogen
wurde. Kuhnt ſelbſt ſtürzte und trug erhebliche Ver
letzungen an Stirn, Naſe und Mund davon. Nachdem
er von einem herbeigeholten Sanitätsſoldaten ver

Die

Das am Sonntag auf dem

berg nieder. Das Feuer

bunden war, konnte er auf dem Rade des M. die Heim S
fahrt antreten. Dieſer mußte das demolierte Rad
Kuhnts in die Stadt tragen und muß natürlich für die
Inſtandſetzung ſorgen. Jm Intereſſe beider wollen wir
wünſchen, daß der Zuſammenſtoß keine bleibenden
Folgen zeitigen möge. es Lützen, 9. Sept. För die bisher durch Kreis
ſchulinſpektoren im Nebenamte verwalteten Schulbezirke
Weißenfels und Lützen iſt mit dem I. Oktober d. J. ein
im Hauptamte angeſtellter Kreisſchulinſpektor mit dem
Amtsſitze in Weißenfels ernannt worden. Die
Verwaltung dieſes neuen Kreieſchulinſpektionsbezirks
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Weißenfels Lützen iſt dem Kreisſchulinſpektor Becker
in Mühlhauſen i. Th. übertragen worden. Jhm iſt
auch die Aufſicht über die katholiſche Schule zu Weißen
fels unterſtellt, und ſind ihm die ſonſtigen katholiſchen

e des Bezirks zur Erledigung über
wieſen.

Meyvseburg und Amgegenck.
9. September.

Winterſchule für Obſte, Wein- und
Gartenbau. Das Intereſſe am Obſtbau in letzter
Zeit auch am Wein und Gemüſebau wird in der
Provinz Sachſen immer reger. Dies geht beſonders
daraus hervor, daß bei der Landwirtſchafts
kammer in Halle a. S. des öfteren angeregt worden
iſt, eine Stätte zu ſchaffen, in welcher praktiſche An
leitungen, insbeſondere aber auch theoretiſche Belehrungen
in den entſprechenden Zweigen erteilt werden. Dieſen
Wünſchen will die Landwirtſchafte kammer jetzt nach
kommen und eine Winterſchule für Obſt-,
Wein- und Gartenbau ins Leben rufen. Mit
der Schule ſoll ein Verſuchsgarten eingerichtet werden,
in dem der Obſtbau in ſeinen Betriebsarten für faſt alle
Zwecke, und der Gemüſebau im Garten und Feld durch
geführt werden ſoll. Der erſte Lehrgang wird voraus
ſichtlich in dieſem Herbſte beginnen, und zwar jedenfalls
am 21. Oktober. Anmeldungen werden nur in be
ſchtänkter Anzahl angenommen, um eine durchgreifende,
individuelle Ausbildung als Herrſchaftsgärtner, Winzer,
Obſt und Gemüſezüchter zu erreichen. Intereſſenten
wird anheimgegeben, ſich baldigſt weitere Auskunft von
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Halle, Kaiſerſtraße 7, ein uholen
Die Herbſtzeitloſe blüht! Wenn der Windüber die Stoppeln geht und die grauen Nebel aufſteigen,
beginnt ſich die amethyſtfarbige Blüte der Herbſtzeitloſe
zu entfalten So poetiſch auch das ſpäte Erblühen der
Pflanze ſein mag, der Menſch hat ſie nicht gern, denn
alle ihre Teile, Wurzel, Stengel, Blätter und Blüten,
tragen in ſich ein ſehr ſtarkes Gift, das Colchicin, das
auf die Verdauungswerkzeuge ungemein verderblich ein
wirkt, Lähmung des Zentralnervenſyſtems, Magen und
Darmentzündungen, Durchfälle und dergleichen erzeugen

und wohl gar den Tod herbeiführen kann. Auch die
Tiere meiden die Giftblume.

Getterwarte-
V. W. am 9. September: Zeitweiſe heiter, vielfach

wolkig bis trüb, kühl, Regenſchauer. 10. September:
Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe Regen, Nacht kühl, Tag
etwas wärmer.

Serichtsyer handlungen

Ausgange verurteilt. Nach zwölfſtündiger
Schwurgerichtsverhandlung wurden in Plauen die

Brüder Erdarbeiter Paul und Franz Gerhardt
aus Reichenbach wegen gemeinſchaftlicher Körperver-
letzung zu je s Jahren 8 Monaten Gefängnis
verurteilt. Zu Tode gekommen war bei dem in Frage
kommenden Vorfalle der Hilfszugſchaffner Juggel
in Reichenbach.

Literatur, Runst und Clissenschaft.
Ein Zwieſpalt in der Mode. Jn der Mode

herrſcht jetzt Zwieſpalt. Der enge Rock ſtreitet mit dem
entſchieden vernünftigeren, etwas weiteren, die Empire
bluſe mit der Gürtelbluſe um die Herrſchaft, der Kimono
ärmel ſucht ſich weiter oder, beſſer geſagt, ſchon wieder zu
behaupten, denn er iſt eine kurze Spanne Zeit von dem
jedenfalls praktiſcheren, eingenähten abgelöſt worden, der
hohe, Kleine Hut macht dem breitkrempigen, großen die
Herrſchaft ſtreitig und was wird das Ende ſein Wie
immer bei ſolchen unentſchiedenen Formen wird wohl jede
Hausfrau dasjenige wählen, was ihrer Perſönlichkeit am
beſten zuſagt, und die verläßlichſte Beraterin iſt ihr da
die „Wiener Mode“. Wer vieles bxringt, wird jedem
etwas bringen. Und das tut dieſes beliebteſte aller
Frauenblätter. Das ſoeben erſchienene 24. und letzte Heft
des XV. Jahrganges mit ſeinen mehr als hundert Mode
bildern, ſollte es nicht jeder Frau das, was ſie braucht, in
reichſter Auswahl bringen Dazu der anregende Hand
arbeitsteil, Leſeſtoff in Hülle und Fülle, die hochinter
eſſante Photochronik man begreift es kaum und nur die
areße Auflage kann es erklären, wie das Blatt für den
geringen Bezugspreis ſo erſtaunlich viel in dieſer hervor
ragenden Qualität bieten kann. Das Heft, iſt jedenfalls
die denkbar beſte Vorbereitung für den Jubiläums-Jahr-

tgang der „Wiener-Mode“.

Vermischtes.
(Schwere Automobilunfälle.) Auf dem

Bahnübergange bei Altenteich auf der Eiſenbahnſtrecke
Hilchenbach Erndtebrück iſt ein Brüſſeler Auto
mobil mit einem Perſonenzug zuſammenge
ſtohen, Die vier Jnſaſſen wurden auf das Gleis
geſchleudert. Der Chauffeur wurde getötet, die
Frau des Beſitzers ſchwer und dieſer und ſein Sohn
leicht verletzt. Das Automobil iſt völlig zertrümmert.
D Sonnabend morgen 8 Uhr ſtieß ein Eiſenbahnzug in
der Nähe von Arles (Frankreich) gegen das Automobil
des Profeſſors der Rechte an der Maxſeiller Univerſität,
Jaubert. Der Wagen wurde zehn Meter fortge
ſchkeudert und ging in Flammen auf. Herr Jaubert
und ſein Chauffeur blieben ſofort tot. Die weiteren
Jnſaſſen des Wagens, Frau Jaubert und die beiden
Brüder des Profeſſors wurden ſchwer verletzt in das

Hoſpital von Arles gebracht.
Die täglichen Pilzvergiftungen.) Aber-

mals ſind in Poſen Fälle von ſchweren Pilzver
giſtungen vorgekommen. Jn das ſtädtiſche Diakoniſſen
haus in Poſen wurde die an Pilzvergiftung erkrankte

S e 28 in dem Jußboden eWegen Körperverkleßung mit tödkichem

ſiebenköpfige Familie des Gutsbeſitzers Luwak des im
Kreiſe Poſen-Oſt gelegenen Rittergutes Golentſchin
eingeliefert. Von ihr ſtarben im Laufe des letzten
Freitags vier Kinder im Alter von zwei bis elf
Jahren. Die Mutter wird ebenfalls kaum mit dem
Leben davonkommen. Die Pilze waren von der Frau
Luwakgeſammelt und zubereitet worden. Am Freitag
fand die Beerdigung der an Pilzvergiftung geſtorbenen
acht Perſonen in Wydowy bei Punitz ſtatt.
Mehrere tauſend Perſonen gaben den Toten, die in
zwei Gräbern beſtattet wurden, das Geleite. Auch in
Königsbach in der Rheinprovinz iſt eine Familie
Titenen s erkrankt. Die Mutter iſt bereits
geſtorben.

*(Ruſſiſche Großfürſten und Miniſter in
Lebensgefahr.) Jn der Nacht zum 7. d. M. ging
aus Moskau ein Zug mit dem Großfürſten Michael
Alexandrowitſch und dem Verkehrsminiſter mit Ver
ſpätung nach Borodino ab. Als der Zug ſich der
Station Fili näherte, kam aus Petersburg ein Zug
mit dem Großfürſten Nikolai Michaelowitſch und den
Miniſtern der Marine, der Volksaufklärung, der Juſtiz
und des Ackerbaues und dem Oberprokurator des

eiligen Synods entgegen. Um dem unvermeidlichen
uſammenſtoße vorzubeugen, lenkte der Weichenſteller

den Petersburger Zug auf ein Reſervegleis Der Zug
zertrümmerte den Prellbock. Die Vorderloko
motive ſtürzte um, jedoch wurde niemand verletzt.

(Jn den Alpen verunglückt.) Der Student
der Rechte Erhard Do m ſch aus Chemnitz der ſeit 8 Ta
gen in den Alpen vermißt wurde, iſt am Freitag im Eib
ſee an der Zugſpitze ertrunken aufgefunden worden.
Er hatte mit einem Freunde eine Wanderung unternom
men, ſich aber am Eibſee von ihm getrennt. Wie feſt
geſtellt wurde, hat er im See gebadet und war dabei er
krunken. Sein Vater, Profeſſor Domſch, war am Mitt
woch nach Garmiſch gereiſt, und ihm gelang es, die Spur
ſeines Sohnes zu finden. Wie ferner ein Telegramm
aus Jnsbruck meldet, iſt der Arzt Conſtantini aus
Ospigletto in den Begamasker Alpen abgeſtürzt. Er
war ſofort tot.

GScharfe Schüſſe im Manbver.) Bäh-
rend der Manöver in der Umgegend L embergs (Gali
zien) verfolgte eine Abteilung der Landwehr eine Ulanen
patrouille und beſchoß dieſe mit blinden Patronen. Plötz
lich fielen mehrere ſcharfe Schüſſe, durch die ein Pferd
erſchoſſen und der auf dem Pferde ſitzende Soldat ſchwer
verletzt wurde. Der Oberſt des Landwehrregiments leitete
ſofort eine Unterſuchung ein, worauf die Landwehrabtei
lung nach Lemberg zurückgeführt wurde.

Von der Erde verſchlungen.) Das belgiſche
Dorf Warmfontgine in den Ardennen iſt von einem ſchwe
ren Unglück befallen worden, das leicht auch noch viele
Menſchenleben hätte koſten können, wenn nicht einer ſeiner
Bewohner ſo aufmerkſam geweſen wäre. Das Dorf war
faſt ausſchließlich von Bergleuten bewohnt, die in einem
nahen großen Schieferbruche ihre Beſchäftigung fanden.
Um das Geſtein zu gewinnen, führte man die Stollen bis
unter das Dorf ſelbſt und untergrub auch die nähere Um
gebung desſelben. Zwar waren die Abfälle in den Schäch
ken als Stütze für die Decke zurückgeblieben, doch ſcheinen
noch immer zu viele Hohlräume vorhanden geweſen zu
ſein, denn eines Tages konſtatierte, wie „Stone“ erzählt,
ein Bergmann, der offenbar gute Beobachtungsgabe hatte,

fort zeigte er dies dem Bergwerksdirektor an, und die
ohne Verzug vorgenommene genaue Unterſuchung ergab
zum Schrecken aller, daß Waſſer in die Schächte einge
drungen war, und unmittelbare Einſturzgefahr drohte.
Die Bergleute wurden aufgefordert, ihre Wohnungen ſo
gleich zu verlaſſen. Und es war auch wirklich die höchſte
Zeitl Denn ein bis zwei Tage ſpäter gaben die Haupt
ſtützen nach und der Hauptteil des Dorfes ſtürzte hinab.
Jn einer Nacht war die ganze Hauptſtraße in Trümmer
gefallen, die zumeiſt in einer Tiefe von drei Metern unter
der Erde lagen. Die ſchönſten Weiden teilten das Schick
ſal des Dorfes. Wären die Bewohner nicht rechtzeitig
gewarnt worden, ſo wäre wohl kaum einer lebendig unter
den Trümmern hervorgekommen. Was noch nicht ge
ſtürzt iſt, wird ſeinem Schickſal auch nicht entgehen, denn
die Erde bebt, wenn man darüber ſchreitet. Die Berg
leute mit ihren Familien ſind ausgewandert; es wird nicht
allzu lange währen, und Warmſontaine mitſamt ſeinem
großen Schieferbruch gehört der Vergangenheit an.

S Ger Schlitken Napoleons.) Das Mos
kauer Muſeum des Jahres 1812 wird in den nächſten Ta
gen um ein koſtbares hiſtoriſches Stück bereicherk werden,
um den Schlitten, den Napoleon nach dem Zuſammenbruch
der großen Armee auf der Flucht aus Rußland benutzte.
Jn dieſem Schlitten trat der Kaiſer in Krasnoje noch wäh
rend der Schlacht von Smolensk die Fahrt nach dem
Dniepr an. und mit ihm erreichte er am November
ruſſiſchen Stils Dubrowna, in der Provinz Mchilew, wo
die Fürſtin Lubomirska ihm Gaſtfreundſchaft gewährte.
Jn der Nacht trat Tauwekter ein, und Napoleon mußte
die Fahrt im Wagen fortſetzen. Er ſchenkte den Schlitten
damals dem Dr. Georg Zekert, der Arzt am Krankenhauſe
war. Dr. Zekert hüteke das Geſchenk Napoleons als eine
koſtbare Erinnerung, und bis zum Jahre 1881 blieb der
Schlitten im Beſttze der Familie. Damals ging er in das
Muſeum von Mohilew über, von dem er jetzt dem Mos
kauer Muſeum von 1812 zugefühw wird, um dort ſeine
endgültige Stätte zu finden.

Schnee, &turm und Hochwaſſer.
Unwettermeldungen gingen uns aus den ver

ſchiedenſten Gebieten zu. Nach einem Telegramm aus
Hirſchberg ſank auf der Schneekoppe das Thermo
meter auf 1 Grad Kälte. Schnee- und Graupel
ſchauer wechſeln miteinander ah. Jn ganz Südfrank-
reich weht ein äußerſt kalter, ſchneidender Wind. Jn
den Vorbergen der Seeglpen und im Departement Var
iſt reichlich Schnee gefallen. Das Meer iſt ſtark bewegt.
Vonder holk ländiſchen Küſte werden große Üher
ſchwemmungen gemeldet. Die Wieſen ſind über
flütet, ſo daß das Vieh in die Ställe getrieben werden
mußte. Jn Weſtland, das durch ſeine Gattenkültur
bekannt iſt. ſtehen die Gartenländereien metlenweit
unter Waſſer. Auch einige Ortſchaften ſind über
ſchwemmt. Zu den Sturmverheerungen in Japan
wird noch gemeldet, daß durch den andauernden Nord
weſtſturm das ärmere Viertel von Tokio ſtark mitge
nommen iſt. Etwa ſechshundert kleine Häuſer liegen
in Trümmern. Der Orkan trieb das Meer in einige
Stadtteile, die großen Schaden litten. Die Eiſen
bahndämme ſind unterwaſchen. Ein Teil des Verkehrs

Sie griffen ſie an,hlenkellers einen Riß So cſapfindliche Verluſte be

wird umgeleitet. Der Verkehr mit dem Süden iſt ganz
unterbrochen.

Neueste Nachrichten
Meißen, 9. Sept. Der Kaiſer ſowie der König

und der Kronprinz von Sachſen und das geſamte kaiſer
liche Hauptquartier trafen um 9 Uhr 35 Min. in etwa 30
Automobilen von Coswig kommend hier ein, wo an der
alten Elbbrücke die geſamte Manöverleitung mit dem
Prinzen Waldemar von Preußen und einer Anzahl
Herren vom Motorjachtklub Aufſtellung genommen hatten.
Der Generalſtabschef v. Moltke war dem Kaiſer und dem
König nach Coswig entgegengefahren. Eine große Men
ſchenmenge begrüßte die Fürſtlichkeiten auf das lebhaf
teſte mit Hurrarufen und Tücherſchwenken. Der Auto
mobilzug hielt etwa 20 Minuten. Der Kaiſer begrüßte
die Herren des Motorjachtklubs und wohnte dann von der
Brücke aus die Durchfahrt der ſechs ſtromabwärts kom
nenden Motorboote bei. Darauf fuhr der Kaiſerliche
Automobilzug in der Richtung nach Oſchatz weiter.

Borodino, 9. Sept. Der Kaiſer und die Kai
ſe r in von Rußland begaben ſich geſtern mit ihren Kin
dern und den Großfürſten vom Bahnhof zu dem auf dem
Schlachtfelde von der Witwe des bei Borodnio gefallenen
Generals Tutſchkopff errichteten Kloſter und von hier zum
Denkmal, wo Teile eines Regiments aufgeſtellt waren,
das an der Schlacht teilgenommen hatte. Ferner befan
den ſich dort ſämtliche Miniſter die Spitzen der Militär
und Zivilbehörden und zahlreiche Abordnungen, darunter
auch die beiden franzöſiſchen Deputationen. Nachdem der
Zar die Front der Truppen abgeritten hatte, begaben ſich
die Majeſtäten in das Jnvalidenhaus, wo Zeit
genoſſen der Schlacht von Borodino, deren
älteſter 125 und deren jüngſter 110 Jahre alt war, verſam
melt waren. Der Kaiſer zeichnete die Veteranen durch
eine Anſprache aus. Darauf ſchloſſen ſich der Kaiſer und
die Kaiſerin einer Prozeſſion an, die ſich mit einem
Muttergottesbilde, das während der Schlacht von der
In hen Armee mitgeführt worden war, zum Denkmale

egab.Konſtantinopel, 9. Sept. Vor der Wohnung des
Kriegsminiſters Nazim- Paſcha feuerten heute
nacht zwei Marineoffiziere mehrere Revolverſchüſſe
ab. Herbeieilende Gendarmen nahmen beide feſt, brach
ken ſie nach dem Gefängnis des Kriegsminiſteriums wo
ſie zur Verfügung des Kriegsgerichts bleiben. Der Kriegs
miniſter äußerte über den Vorfall, er lege ihm durchaus
keine Bedeutung bei. Es handle ſich um zwei betrünkene
Offigiere, die lediglich aus Ubermut in der Nähe ſeiner
Wohnung Schüſſe abfeuerten. Demgegenüber wird von
anderer Seite vehanptet, die beiden Offiziere hätten kei
neswegs aus bloßem Mutwillen gehandelt; ſie ſeien viel
mehr Sendlinge des Komittees für Einheit
und Fortſchritt, und ihre Tat ſolle eine Drohung
gegen Nazim ſein, der einer der größten Gegner des Ko
mitees iſt.

Der Krieg um Sripolis.
Zugara, 9. Sept. Als geſtern worgen ein halbes

Regiment Kavallerie und das 6. ery hräiſche Bataillon
die Gegend jenſeit der Oaſe Regdaline auskundſchafteten,

trafen ſie auf ſtarke feindliche Truppenmaſſen.
i zerſtreuten ſie und brachten ihn

Es wurden ſechs Gefang

gemocht. ze

Torgau, 9. Sept. Auf er Jigd in ch ckuu bei
Torgau iſt der Leipziger Bücherrediſor und Dozent an
der Handelshochſchule in Leipzig Ludwig Holtbuer,
tödlich verunglückt. Wahrſcheinlich iſt er beim
Abſtieg von der Weldkangzel ausgeglitten und ſein Gewehr

hat ſich dabei entladen.

Produktenbörſe in Leipzig
am 7. September.

Gerſte, Brau
gerſte, hieſ. 190--210 b. B

Weizen ruhig
inländiſch. 192 201 bz. B.
feuchter unter Notiz feinſte über Notiz
Argentin, 282 240 bz. B. Saalgerſte 205- 230 b. B.

Ru iltee 234 240 bz. B. ſeinſte über NotizManitoba 226 280 bz. B. Mahl und Futt rw. 8
Roggen bis 13* bz. B.inländiſch. 161—167 53. B. Hafer behauptet

reuß. 162 16 bz. B. i ländiſch. 217 222 B.
r ver e n S e enner. Wege ſtMehlpreiſe in Leipzig an 3. September. Weize

Nr. 00 00 Mk. Roggenmehl Nr. 01 2800 hre
28 50 M ver 100 Ka

Keklameteil.

Cigarette

Georg O Jasmotzi Out-
Gröhfe deutsche Gooreſfenfobrik
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Stande amtliche Rachrichten
der Stadt Merſesurg.!

Vom 2. bis 7, September 1912,
S Aufgeboten: der Techniker
Paul Kunze und Ella Münch,
Eilenburg u Friedrichſtr. 28; der

ormer Guſtav Koch u. Eliſe
alſch, Roter Feldweg 1 und

ZeipzigNeuſtadt; der Kaufmann
Paul Zinzly u. Eliſe Schulze,
Halle a. S. u. Hälterſtr. 20.

Gbeſchließungen: derHunſtmaker Albert Schmidt und
Margarete Oeltzſchner, Leiphig.

„Heboren dem Fleiſcher
Richter 1 S., Os. Breite Str. 22
dem Schloſſer Pechöl 1 S, Neu
markt 65; dem Kanzlei Diötar
Mehnert 1 T., Oelgrude 21; dem
Geſchirrführer Vogler 1 T.
Leunger Str. 84; dem Kaufmann
Wiegand 1 S. Kl. Ritterſtr. 14;
dem Mechaniker Hoffmann 1 T.
Halleſche Str. 79; dem Maurer
Stöbe T. Teichſtr. 19

Geſtorben: der S d. Arbeit.
Henning, 5 Mon, Gr. Ritterſtr. 8
der Rentier Karl Günther, 84 J
Halleſche Str. 14; die Witwe Block
geb Müller. 75 J, Moltkeſtr. 1;
der S. d. Sekr. d. Verſ Anſtalt
Hantelmann 10J., Am Bahnhof s.

Aus wärtige Aufgebote:
der r n e E. B. Mauruſchatt
u. M. R K. Schwab, Fort Rüſter-
ſiel u. Merſeburg; der Reg Bau
meiſter M. Ohle u. E. Spihßner
geb. Fachmann, Merſeburg und
Deſſau der Maſchinenſetzer K. F.
E. Schmidt u. B. Meier, Zug.

Z en Anzeigen im Stanuves
gr. Krd Auzwris papiere vor
zulegen

Feld Verpachtung

Am Mittwoch den 18 d. M
nachmittags 4 Uhr, ſollen im
Gaſthof „Zum Deutſchen Kaiſer
in Schkopau

zu. 11 Morgen gutes
Ackerland,

dem Gutsbeſitzer Auguſt Keck ge
örig, in Parzellen zu 4, 5 undMorgen auf 5 Jahre öffentlich

meiſtbietend verpachtet werden.
e im Termin.Schkopau, den 6. Septbr. 1912.

Der Beſitzer.
2 Skuben, Kammer, Küche u.

W zum 1. Okt. jederzeit zu
egztrhen Burgſtr. 13.

nanntädchenkammer, Bad, Jnnenkl.,
Schrankzimm., 2 Balkone, 2 Keller
und Bodengelaß ſowie 380 qm
Garten wegzugshalb. f. 1300 Mk.
per 1. 10. zu vermieten. Näheres

Chriſtianenſtraße 5, part.
Mittiere Wohnung mit Bad,

Gasanlage, ſofort zu vermieten
und 1. 10. 12 oder 1. 1. 18 zu be

ziehen Markt 26.
Verſetzungshalber

wird zum 1. Oktober eine ſchöne,
freundliche Wohnung frei, beſteh.
aus 2 großen zweifenſt. Zimmern,
ſchönen einfenſt. Zinrm., Küche
Kammer und Zubehör, iſt ſehr
preiswert zu vermieten.

Kulicke, Lindenſtr. 19.

Schöne Zimmerwohnung,
Et. wegzugsb. 1. Okt. od. früher

zlt vermieten Weiße Mauer 7, J
Halleſche Gtr. 17

e die Hälfte der 2. Etage mit
rkerzimmer, beſteh. aus 4 Wohn

räumen, Küche, Bodenkammer u.
Kellergeleß an einzelne ruhige
Mieter per ſofort oder ſpäter zu
vermieten Preis Mk. 400 pr. anno

Gr. Wohnung,
5 Z. Zubehör Gas, Bad, Garten,
Moltkeſtr.7, part zum 1. Oktober
zu vermieten. Näheres

Weſtrom Voſtſtr. 8, pt.

Poſtſtraße J
iſt die von Herrn Landesbaurat
Hieke bewohnte 2. Etage, beſteh.
aus 6 Zimmern, Küche, Speiſe-
kammer, Bad nebſt ſonſtigem
Zubehör, verſetzungshalber zum
I. Januar 1918 anderweitig zu
vermieten. Näheres durch Herrn
Kuhne. Poſtſtr. part. oder

Gärtner, Halle a. S, Röder-
ero 1. 2 Tr.

v tage Lindenſtr. 13,
äumen mit Zubehör be

t Balkon, Bad und Gas,

v e

e h r äFiliale Merseburg, Ober-Burgstr., Vertr. Rud Meckert

Eine untere u. obere Wohnung
zu vermieten, zum 1. Okt. zu be
ziehen. Zu erfragen bei

Frau Graf, Reumarkt 42.
Wohnung (65 TIr.) verände-

rungshalber zum Okt. oder Nov.
zu vermieten. Zu erfragen bei
Frau Altſtedt, Wagnerſtr. 6.

Wohnung zu vermteten, 1. Ort
zu beziehen. Preis 210 Mk.

Gr. Ritterſtr. 1.
Frdl. Wohn. T Zimm Küche

u. Zub. ev. Gart. od. Balk, p. Okt,
od. ſpäter Nähe Gotthardtſtr. zu
mieten geſucht. Off. m. Preis an

L. Müller, Gotthardtſtr. 83.
Von einzel. Dame w. z. 1. Okt.
eine kleine Wohnung

geſucht. Nähe der Vomſtraße.
Angevote bitte an

Frau Paſtor Duval, Domſtr. I.

ſt zu vermieten u. 1. April 1o1s
zu beziehen.

2. Ziehung 3. Kl. I. Preuss. Süddeutsche
(227. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 7. Sentember 191 vormittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwei sleich hohe Ge-
winne getallen, und zwar je einer aut die Losegleicher Summer in den beiden Abteilungen 1 und 11

Nur die Gewinne über I Mark. sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr. (Nachdraek verboten.
50 124 61809 543 891 1028 55 [3000] 188 98 [600]

248 520 2017 172 210 316 527 780 974 95 3016 355
92 948 I400. 4167 449 55 99 885 935 5156 208 605
39 300 81 616 82 67 944 1400] 6191 201 779 951
59 2083 256 80 442 500 655 709 918 79 8197 208 51
75 454 879 87 2054 3758 419 21

12215 49 652 603 743 832 87 932 I 1083 535 993
12009 [500] 118 876 719 872 1400] 97 13285 386
515 663 [300] 843 14009 11 69 171 270 98 824 495
[300] 689 858 910 15042 410 14 98 754 941 18054
324 42 835 90 995 17144 821 800 439 618 723 826
18000 107 282 366 441 [800] 645 [300) 884 945
19253 531 616 60

26714 21702 69 959 22113 610 92 617 986
22188 304 467 510 670 886 68 987 24029 140 87
642 25169 505 896 25057 136 287 421 28 66 [400]
558 621 885 88 27080 810 674 762 900 28063 175
77 2656 347 58 469 720 60 29247

9006 189 512 689 760 69 872 992 31451 32276
543 800] 82 778 923 79 32601 65 881 36 34381
818 918 35026 389 91 627 754 9838 36400 566 660
210 37186 208 68 84 439 564 684 847 84 94 97
33196 201 605 747 78 [800] 800 14 29244 820 63
505 699

49022 225 498 555 86 [800] 601 859 934 41147 654
764 42409 43064 471 845 44188 412 93 657 45198
225 67 804 68 [400] 690 719 46008 126 288 546 777
47209 I300 63 68 410 620 43148 98 551 64 89 762
948 49055 98 210 81 890 [400] 589 687 729 658 804
84 95 965 [400]

590090 676 81 874 88 957 51591 617 33 52 798
805 932 52225 390 575 86 [800] 708 906 53222 836
S4149 649 663 728 821 585297 985 [300] 58249 360
527 668 72 906 57079 618 722 989 58142 64 263 427
558 78 59184 278 770

69387 417 73 91 61028 318 592 628 37 718 69
965 62228 471 63156 480 639 68 789 642387 66 668
807 914 G5109 [400 86 881 434 5655 908 G 138 363
523 639 55 [400] 787 884 87010 275 846 63018 84
[400 181 95 340 [800] 79 577 980 69055

70224 47 658 85 891 13800] 71086 82 [800] 258
570 696 968 72805 525 [1000 756 73110 257 88 887
643 44 95 780 8592 50 e72 911 75821 448 502 80 715 68 811 922 76 76001
156-823 87 471 6516 [800] 772 976 77008 76 96 175
456 643 67 799 [400] 860 78645 735 800 79012 462
586 758 940

80152 [400] 798 [I800] 81814 82704 41 883
[500] 83078 421 509 80 84147 423 765 [800] 872 88
S5328 53 463 615 67 704 31 862 86061 80 110 549
[400] 66 663 701 69 76 9838 87017 104 48 289 684
716 952 88066 112 828 25 441 89 505 976 89104
495 824 995

2. Ziehung 3. Kl. 1, Preuss. -Südcdeutselre
(227. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom T. September 1912 nachmittags

Auf ſede wen Sumnmer sind zwel gleich hohe Ge-
vinne gefallen, and. Zwar je einer auf die Loge
gleicher Nummer in den helden Abteilungen D. und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Olne. Gewähr. (Tachdruck verbofen.)
287 800 59 859 65 165 253 709 500] 863 97 2057

134 330 554 616 18 2014 69 282 305 525 600 45 89
92 [300] 974 4507 705 76 814 926 5185 90 300 3 800
89 6635 48 755. 84 874 7081 165 88 257 85 489 600
943 800e 97 175 267 516 2067 449 619 79 709 87

10054 861 412 49 577 606 702 63 908 [300] 39 48
48 11283 98 544 776 827 944 46 [10000] 12018 71
1400] 252 936 58 13618 30 794 832 14106 313 452
584 728 68 938 15111 97 258 311 537 708 18047 116
13000 259 72 440 72 522 651 710 173870 94 740 805
19 960 1300. 75 18088 266 421 46 82 698 997 19022
76 193 5654 794

20272 [800] 828 86 414 [800] 94 818 919 21084
921 22247 8374 431 676 877 23384 639 726 72 816
[1000! 955 24115 49 [200] 81 510 612 [300] 839 25090
241 893 98 908 28178 397 580 662 783 27781 338
93 981 283008 140 869 419 556 659 78 739 29028
[300] 134 815 175000

9067 129 541 98 627 756 82 31094 108 201 473
742 50 90 32019 57 424 645 66 759 33102 353 941
34180 [400 347 457 93 941 35294 312 496 674 700
38756 [400) 877 37063 274 404 521 39 51 60 770
342 966 38378 482 608 48 98 708 91 810 48 1300]
978 S 2087 286 375 509 693 705 956

439 610 [400] 749 41068 248 473 8208659
42080 329 88 704 66 43174 338 42 664 916 44257
373 402 685 98 743 1300] 45108 468 6540 74 1400]
851 48007 65 206 17 41 [400] 941 47078 206 44 505
644 763 882 48045 62 205 363 480 507 626 705 928
66 49149 517 685 717 927 95

50403 623 [300] 872 51874 579 818 52288 666
A 735 53033 [400] 107 291 825 626 701 1800] 958
54247 918 55107 242 380 723 265 800 89 581614 98
549 624 40 931 1400] 573818 482 699 [300 854 99
58332 66 [800 798 823 59185 699 783 1500]

60116 49 61161 [8000] 78 362 525 73 623 861
6G2068 306 75 413 611 15 1300] 28 63165 989 64016
134 14001 225 819 426 34 59 887 65017 112 749 838
1600] 969 66012 256 339 435 60 584 745 67087
315 26 92 566 95 600 60 774 97 63006 34 414 714
G034 706 808 89

760026 528 788 [800] 856 95 71066 76 438 51 504
642 804 59 72256 64 512 724 844 904 [800] 73263
564 502 759 74840 79 9657 81 75108 12 267 [300]
528 649 76068 292 599 702 638 9651 78122 269 652
(400 667 [300 750 954 79348 797 885

S 69 629 745 871 81054 494 516 82642
753 82 808 s54 83321 79 512 1300] 768 997 84037
107 464 838 929 85061 159 210 965 38140 258 60
350 31 697 [300] 87165 320 83 96 587 709 87 88048
1300] 387 486 520 786 886 99048 438 683 845 998

99108 76 98 814 49 427 56 68 72 74 689 82

90042 49 325 88 568 751 91057 110 602 81
714 69 99 92106 348 58 582 769 [400] 808 93160
[300 811 85 599 84082 188 640 87 759 917 [300
95025 154 214 880 497 564 96248 728 925 97127
213 369 704 888 98087 [800] 292 448 514 958 801
98071 411 86 841 1600 998 [300]

199155 [1000] 400 101134 230 644 73 722 85
854 102169 265 871 [800] 472 504 655 775 193199
422 668 72 868 952 194105 214 59 348 419 538 65
731 803 83 105140 67 630 43 967 19814s 863 719
312 197777 846 978 108075 186 [300] 82 400 69
568 609 20 768 881 915 81 1939065 300 459 88 734 689

11084 176 258 598 645 701 816 [500 111245
60 763 112061 [800] 858 598 795 870 92 113133
56 606 744 888 930 114004 298 827 409 509 609 874
1300] 11s068 97 126 6068 821 959 116213 93 414
350 87 117000 28 77 106 58 280 94 436 705 54 965
II S044 768 242 430 743 52 64 91 825 119017 118
32 289 600 898 980

129188 61 811 925 121074 478 807 27 122253
335 593 889 128568 974 124141 54 481 706 909125304 478 654 [300] 895 901 128041 325 439
598 706 127341 492 598 630 84 95 128248 875 505
18 129064 195 307 602

139124 708 29 90 984 95 131105 274 405 533
618 182071 197 4s6 828 138516 76 818 54 964 [500]
134010 208 364 527 674 861 135831 544 665 138217
55 626 721 27 56 898 992 187086 188 65 410 685 773
332 68 138356 657 798 814 55 96 133006 23 84
e e 922 55149169 408 568 761 801 22 944 141084 229
799 50 858 142149 89 274 489 671 143118 67 268
635 708 977 144020 504 651 819 22 48 51 145549
410 535 887 146207 [800] 482 720 69 71 1473852 86
532 670 741 904 [8001 657 99 149015 543 768 871
83 968

150027 60 888 428 718 [I000 45 860 958
151120 255 834 645 75 960 61 2 524090 i
153165. 234 506 154068 818 62 428 [400] 509 7538
385 155050 78 99 309 652 96 866 159124 97 588
610 157121 99 216 93 423 26 29 47 642 819 25 64
74 923 153148 97 4090 708 [309 s02 159270 S
32 39 813 956

189016 108 421 592 799 818 s25 161148 530
835 709 81 923 162244 430 514 744 60 994 163008
1800] 189 350 727 861 184171 550 650 78 93 732
[300] 823 38 915 94 165017 87 611 914 166288
575 601 83 748 948 57 167060 269 348 72 73 744
303 916 81 168116 20 [800] 281 610 760 62 169078
580 604 17 56 794 965

1709408 7 518 36 968 171427 72 770 172481
33, 513 62 70 744 816 173021 168 288 351 518 968
174101 298 310 400 [4001 18 70 605 175166 214

6 4 858 8479 76 g 94 926 158
180036 98 352 449 79

182266 646 760 96 847 971 188008 81 200 674 741
83 805 925 184286 502 78 183078 79 989 186041
12s 81 725 18764 765 889 89 944 538 80 188114 317
524 656 96 189169 235 [400] 848 84 982

190066 [800] 169 461 70 644 808 986 191044
152 614 [8000] 718 192189 248 472 521 679 193010
273 415 609 31 55 869 928 194080 537 89 682
745 1800] 195410 718 50 845 198084 128 270 99
333 426 644 92 197160 692 94 198108 595 774

91063 343 612 69 78 712 40 55 92047 525 [3000]
65 88 714 964 93433 96 792 940 94885 488 661 77
337 95027 [80000] 59 215 34 6582 55 646 818 96205
334 584 601 89 678 97154 265 519 719 90 98107
220 919 99116 359 448 555 95 605 17 740 970

109188 488 564 1591219 530 57 685 192798
193081 168 214 469 653 744 45 978 104 182 464 79
105120 224 [800] 416 108123 307 982 1097247 328
547 879 908 51 1083303 632 736 109012 l05 1500]
631 35 745 74 841 [300] 952

1109083 200 590 996 111154 000 89 648
112007 877 495 584 783 958 112420 531 65 900 90
114011122 356 115306 412 552 708 118289 392
416 [300]81 86 117072 85 199 304 555 655 710 74 835
79 93 969 118065 131 335 73 542 606 14 760 877 87
931 119095 180 [800] 324 667 796

129061 140 359 [800 6388 762 68 8092 121119
279 33 896 431 612 94 815 25 122618 2655 99 525
38 609 61 908 123197 270 484 688 799 124150
[16000] 245 125140 234 61 404 70 598 605 849 911
30 38 126008 36 242 311 67 127284 873 909 48
128262 [800] 465 675 129461 581 700

139043 149 297 627 6 724 852 54 131120
495 989 [800] 132180 470 522 782 812 [300] 133053
231 851 134075 3380 788 874 98 941 [500] 97 133016
129 72 816 95 128128 54 354 578 621 85 74 731
8375 973 137247 88 649 991 133331 580 852 56 51
926 34 139288 376 92 531 e4 98 621 22 784 608

140216 20 544 86 855 92 932 141008 335 3385
78 1I42294 499 540 619 143316 754 144046 [805
225 485 550 742 874 923 145106 55 60 292 701 45
400] 87 93 893 959 146004 120 [o00 286 312 401
330 I47400 56 566 74 811 9824 459 149874 495 55
941 143979 110 55 252 88 592 614 941

150124 257 451 535 604 86 151255 434 70 83
788 70 152096 276 400 92 869 I500] 908 153490
737 00 57 902 154259 807 499 19 557 618 737
185607 120 48 369 427 29 619 882 155039 114 34
699 157125 32 284 [800] 776 158000 222 306 633
761 1339377 80 522 96 774

I69066 158 59 80 824 431 151091 318 42 587
963 764 182070 I500 372 78 97 828 53 997 98162174 201 818 588 672 881 164240 880 467 524
607 710 165002 28 122 882 80 6380 88 969 188435
646 736 167088 312 36 491 6582 168166 480 607
169921 185 95 208 394 831 991

170001 58 68 244 378 492 94 171198 304 58
95 662 817 48 915 172011 300 11 426 859172136 880 486 766 174108 25 548 781 [800] 99
175309 401 46 624 176089 283 845 80 87 98 605
[300] 66 726 8654 967 177728 178061 485 728 885
179152 347 415 92 973 88

180220 [800] 81 844 556 80 682 75 77 181080
109 672 706 48 85 888 182085 116 651 731 918
183027 894 472 517 [300] 265 784 822 98 184003 489
609 708 84 969 97 185175 79 660 74 788 868 138801
570 [300] 604 42 958 187252 828 612 965 188224
33 583 672 [800] 785 868 189088 266 388 669 721 976

190108 3892 905 29 191156 298 388 408 88 90
570 829 955 [500] 192234 304 [500] 58 193084 674
194444 6564 929 66 195193 212 97 817 50 60 905
48 196056 180 62 [400f 422 87 465 46 66 845 197118
43 588 870 198077 260 369 660 51 662 717 988

Die Ziehung der 4, Klasse findet am I11, und 12.
Oktober 1912 statt.

749 8317 942 90 181479

Möbl. Wohn u. öchfufzimm.

zu vermieten. Zu erfragen
Markt 15, im Materialladen.

Beſſ. Gchlaſſtelle offen
Frau Müller, Brühl 4, 1 Tr.

1 Zimmer und 1 6chluſſtelle
zu vermieten Seichſtr. 11.
2 Laden zu vermieten

Roßmarkt 2.

Fabrikgrundſtück
mit zwei je za. 200 u großen

hellen Arheitsräumen
mit evtl. ohne Holzbearb.-Maſch.
und Lokomobile (12 Atm.) ſofort
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres bei

C. Kundt, Merſeburg,
Friedrichſtr. 11.

a. 30000 Mk.
im ganzen od. geteilt zum 1. Okt.auf Ackergrundſtucke als 1. Hypoth.

auszuleihen. Off. unt. 30006
an die Exped. d. Bl. erb

Kinderwagen everkaufen
Lindenſtraße 2, I.

Echter deutſch öchaſferhund

zu verkaufen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.
2 guterhalt. Puppenwagen

u kaufen geſucht. Off. m. PreisAnter c 18 an die Exped. d. Bl.

Reife Kaſtanſe
kauft

Fr. GSchwanitz.
CAhwöer Nndinr ſin
fangen land Und Harhäe

empfiehlt Carl Rauch.

Ca.
50 000

Geschöfte
verkaufen

Schuhereme

Vertreter: Carl Herfurth, Agenturen,

„ueut
Ceklügelkutter,

wodurch ununterbrochen viele
Eier den ganzen Sommer hin
durch, ſogar ohne freien Auslauf,
erzielt werden, empfiehlt
Walther Bergmann, Merſeburg,

Gotthardtſtraße 19.

29
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